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G roß er S ie g  der 
J a p a n er !

D i e  letzten Nachrichten vom Schauplatze der g roßen  S e e 
schlacht geben über da«  Schicksal des K o m m and an ten  der B a l 
tischen F lo t te  genaue A u s k u n f t :  RoschdjestwenSky ist gefangen 
genommen w orden und m i t  ihm  A d m ira l  Fölkersam. Also in 
einem einzigen Kam pfe z u r  S e e  w urden  drei russische A dm ira le  
von den J a p a n e r n  zu G efangenen  gemacht. D i e  a u s  W ash in g to n  
datierte Depesche b r in g t  a l le rd in gs  keine D e t a i l s  über  bid G e 
fangennahme des F lo t tenkom m andan ten ,  doch stimmen die anderen 
M eld un gen  d a r in  überein, daß  RoschdjestwenSky verwundet auf  
ein anderes  S ch if f  gebracht w urde, a l s  d a s  Flaggenschiff sank. 
D ie  erste russische Nachricht über die Seeschlacht und ihre Folgen  
ist M it tw och  eingetroffen und  diese b r in g t  die t ra u r ig e  Botschaft ,  
daß vor läuf ig  bloß ein kleiner Kreuzer —  vermutlich dank seiner 
Geschwindigkeit von 2 4  M e i le n  —  nach Wladiwostok entkommen 
ist. D i e  B em erkung , daß  keine Nachricht eingetroffen sei, au«  
welcher au f  die R e t tu n g  an derer  Sch iffe  geschlossen werden 
könnte, l ä ß t  e rw a r te n ,  daß  dir russische N iederlage den denkbar 
g rößten U m fa n g  erreicht hat ,  den m a n  sich vorstellen kann. D ie  
Flotte , von der m a n  f rü he r  sagen m ußte , daß  sie eine ver
nichtende N iederlage erl i t ten  habe, ist jetzt vermutlich ganz ver
nichtet F a s t  buchstäblich, b t im  d i r  eine gerettete Kreuzer und  
vielleicht auch noch ein oder d as  andere S c h if f  kommen wohl 
nicht in F ra g e ,  wenn  m a n  von der m a r i t im e n  K ra f t  sprechen 
wollte, die R u ß l a n d  in O stas ien  noch z u r  V e rfü g u n g  ha t .  Nach 
der  b isherigen  Liste der Verluste w ä re n  von den zwanzig 
g rö ßeren  Kriegsschiffen, die RoschdjestwenSky führte , zwölf  ge
sunken oder genommen worden. D i e  P e te r s b u r g e r  M r ld u i tg  über 
d a s  E in treffen  eines Kreuzer»  in  Wladiwostok fügt ihr  nbch d a
russische Flaggschiff de-  O berkom m andie renden  hinzu, rotnfl m a n  
nicht in den versch iedenenM eldungen  japanischer- und  russischer» 
feite n u r  einen I r r t u m  der J a p a n e r  in  der N am en gebu ng  zu 
erblicken hat ,  eS bleiben —  da jetzt vermutlich alle Schfffe der 
B orod ino-K laffe  vernichtet oder erbeutet w u rd en  —  n u t  m ehr  
kleine oder m inderw ert ige  Schiffe ü br ig ,  über deren Schicksal 
noch nicht» B es tim m te»  bekannt ist, da» ab er ,  wie gesagt, eher 
ein tragisches, a l s  r in  fü r  die Russen befriedigende« 'werben

dürfte. D i e  Sch lach t,  die a m  S a m S t a g  nachmittag»  begann, 
w ährte  in  ihren F o lgen  noch am  nächsten T a g e  und die V e r 
folgung, die über  weitere S trecken schon am  S o n n t a g  aufge
nom m en w urde, ist noch im  Z u g e ;  die ganze Aktion ist noch 
nicht beendet und  ih r  E rg e b n is  ist fü r  die russischen Hoffnungen  
vorläufig  au f  die R e t tu n g  eine» kleinen Kreuzer»  beschränkt.

M a n  kennt zu wenig ü ber  den O p e r a t i o n - p l a n  Rosch- 
djestwenSky» und  zu wenig Tatsächliche» über den kriegerischen
W e r t  der F lo t te ,  die er führte, a l s  daß  eine eingehende
W ü r d ig u n g  seiner Tätigkeit  möglich w äre . W e n n  m an  aber noch 
so viel über beide» erfahren  w ird ,  eine» w ird  in der B e u r te i lu n g  
auch d ann  obenan stehen: E in e  in der Geschichte beispiellose 
N iederlage hat die russische F lo t te  er li tten , f ü r  welche die G r ü n d e  
tiefer liegen a l s  in augenblicklichen F eh le rn  de» F ü h r e r s  oder 
seiner Untergebenen. M a n  ha t  RoschdjestwenSky große Fähigkeiten 
nachgesagt, eigentlich vorgesagt und einige davon ha t  er gewiß 
gezeigt, indem er die F lo t te  nach O stas ien  brachte. S i e  verließen 
ihn aber  entweder, a l s  er den Feind  in S ic h t  bekam, oder e»
w a r  bei der F lo t te ,  die er befehligte, g a r  nicht möglich, sie zu r
G e l tu n g  zu bringen . D i e  Katastrophe, w.lchc die russische F lo t te  
erli tten , ist d e ra r t ,  daß  d a -  Versagen eine» Einzelnen  nicht 
schuld sein kann und deshalb  ist eS in g roßer  Auffassung gleich- 
giltig , wie und wo sein F eh le r  lag. D i e  G r ü n d e  f ü r  eine solche 
N iederlage können n u r  in einem vollständigen Versagen  der 
ganzen F lo t te  liegen, die von H a u »  au»  nicht geeignet w a r ,  
auch n u r  einen T e i l  ihrer  Aufgabe zu erfüllen. M a n  halte  sich 
n u r  da« E r g e b n is  der Sch lach t  und der b isherigen Verfassung 
vor  A ugen. D a ß  Schiffe in den G r u n d  gebohrt werden, ist 
selbstverständlich, d aß  aber drei große moderne Küstenpanzer und 
ein moderne» Schlachtschiff erster Klasse die weiße F la g g e  hissen, 
ist eine Erscheinung, bei der eS nicht m it rechten D i n g e n  zu 
gegangen sein kann.

M ünchen, 3 0 .  M a i .
I D i e  veröffentlichten Depeschen b ringen , so unbestim m t sie 

im m e r  noch sind, doch w eitere A ufk lärungen  über  den V e r la u f  
der  S ch lach t  und ü ber  die russischen V erluste  und lassen die 
letzteren zunächst noch in e tw a s  günstigerem Lichte erscheinen, 
insofern, a l s  der  gemeldete V e r lu s t  der Linienschiffe „ B o r o d i n o "  
und „A lexand er  I I I . "  noch nicht bestimmt ausgesprochen ist. 
D e r  V erlu s t  dieser beiden Linienschiffe w ird  n u r  a u s  der E r 
zäh lung  G e fa n g e n e r  abgeleitet. „A lexand er  I I I . "  soll sogar schon 
in Wladiwostok angekommen sein.

Nach S ic h tu n g  des brauchbaren  Depeschenm ateria l»  erg ib t  
sich n u n  folgendes B i l d  von dem V e r l a u f  der S c h la c h t :

D iese lbe ha t  a m  S a m s t a g ,  2 7 . ,  früh  M o r g e n »  begonnen 
in der  Höhe der U k u sh im a -Jn se l ,  der  nördlichsten der  Goto» 
I n s e l g r u p p e  und h a t  sich von da durch die K oreas traße und 
nach P assie ren  derselben a n  der Küste J a p a n »  en t lang  gezogen, 
indem die in U n o rd n u n g  geratene russische F lo t te  dorth in  ge
d rä n g t  w urde. Nach E inbruch  der  D unkelhe i t  w urd en  selten» 
der  J a p a n e r  noch m ehrere  erfolgreiche T o rp ed ob oo t-ang ri f fe  
angesetzt, wodurch die russische F lo t te  vollkommen au -e in a n d e rk a m . 
A m  2 8 .  ( S o n n t a g )  bei T a g e sa n b ru ch  w urde  selten» der 
japanischen F lo t te  die V e rfo lg un g  aufgenom m en m it  dem R e 
sulta t ,  daß  eine G r u p p e  von russischen S ch if fen  von T o go  
w eggenom m en w urde. D i e  Zusammensetzung dieser G r u p p e  läß t  
erkennen, daß  dies versprengte Schiffe w a re n ,  die sich zufällig 
zusamm engefunden hatten , nämlich d as  zum  Geschwader Rvsch- 
djestwensky» gehörende Linienschiff „ O r j e l " ,  der  Keine K reu ze r  
„ J s u m r u d "  und die zum  Geschwader N eboga tow »  gehörenden 
Küstenpanzer „ A d m ir a l  S e n j a w i n "  und  „ G e n e r a l - A d m ir a l  A p ra -  
x in " ,  sowie d as  Flaggschiff N eboga tow » , da» a l te  Linienschiff 
„ I m p e r a t o r  Nikolai I . " .  S c h e in b a r  hatte  N eboga tow  al»  ältes ter  
O f f iz ie r  die F ü h r u n g  dieser a u s  versprengten  S ch iffen  zu sam m en 
gefaßten G r u p p e  ü bernom m en  und er ergab  sich, da e r  infolge 
der ger ingen  Geschwindigkeit seiner Sch iffe  ( „N ik o la i  I . "  kann 
allerhöchsten« 1 4  S e e m e i le n  lau fen )  keine Aussicht zu entkommen 
ha t te  und  eine Fortsetzung de« K am pfes  gegen den weit  ü ber 
legenen V erfo lg er  ( e s  scheint dies da» japanische H auptgeschwader 
u n te r  T o g o s  persönlicher F ü h r u n g  gewesen zu sein) zwecklos 
gewesen w äre .  D e m  K reuzer  „ J s u m r u d "  allein gelang e», noch 
rechtzeitig zu entfliehen. D e r  A r l  d e r  ^ ru pn u la l ion  dieser G r u p p e  
w ird  den ü b r ig en  verspreng ten  russischen S ch iffen  infoferne von 
Nutzen gewesen sein, a l s  T o g o  dadurch einige Z e i t  v e r lo r  und  
in der  Fortsetzung der  V e rfo lg un g  aufgehalten  wurde.

M i t  S ic h e rh e i t  erg ib t sich a u s  den eingelaufenen Depeschen, 
daß  in der  Tagesschlacht am  2 7 .  und in  der  Nacht vom  2 7 .  
zum  2 8 .  folgende russische Schiffe zum  S in k e n  gebracht s in d ;

1. Küstenpanzerschiff „ A d m ir a l  Uschakow" ( 4 1 2 6  T o n n e n ,  
5 7 7 0  Pferdekräfte ,  4 0 4  M a n n  Besatzung 2 6  Geschütze, 1 6  1 
S e e m e i l e n  Geschwindigkeit).

2 . G r o ß e r  K reuzer  „ A d m ir a l  N a ch im ow "  ( 8 5 2 4  T o n n e n ,  
7 7 6 8  Pferdekräste , 5 7 2  M a n n ,  3 6  Geschütze, 1 6  S e e m e i l e n  
Geschwindigkeit).

3 .  G r o ß e r  K reuzer  „ D m i t r y  D o n s k o i "  ( 6 2 0 0  T o n n e n ,

D er D iiler  Schuld.
O r ig in a l- R o m a n  v o n  F r . S o l l e t .

31. Fortsetzung. (Nachdruck verbo ten .)

„ D a s  beendet unsern  törichten S t r e i t , "  sagte er dann  
nicht ohne B e w e g u n g ,  „ a l -  Reserveoffizier werde ich w ohl schon 
in den nächsten T a g e n  meine O r d r e  e rh a l te n ."

„ M e i n  G o t t ,  D u  m u ß t  in den K r i e g ? "  fragte  Elise, 
die jetzt begriffen hatte  und  wenn  e» noch eines Beweise» be
durft hätte, der ängstlich zit ternde T o n  ih re r  S t i m m e  sprach 
deutlich au »  ih r ,  daß  sie keinen Augenblick au fgehört  hatte , den 
M a n n  an  ih rer  S e i t e  von ganzem H erzen  zu lieben.

„ W ie  Tausende  anderer  M ä n n e r  m i t  m i r , "  bestätigte 
Karl, dam it gleichzeitig einen T r o s t  verbindend, „ n u n  lasse u n s  
die Entscheidung v o r läuf ig  in  G o t te »  H a n d  legen ,"  fu h r  er fort.  
»wenn ich heimkehre von der K r ie g - fa h r t  gegen die D ä n e n ,  
können w i r  ja  w e i te rs t re i ten !"

S o  w a r  in  die F reud e  de» T a g e »  wieder reichlich B i t t e r 
keit gi mischt. E S  w a r  jedoch nicht m ehr  selbstbereitete, e» w a r  
solche, die von der V orsehung  a u fg in g ,  au f  die m a n  g läubig  
vertrauend seinen Blick wenden konnte.

Achtes Kapitel.
W i e d e r g e f u n d e n .

U nd w ie  w ä r ' e» nicht zu  (ragen  
D iese»  Lebe» in  der W e l t ?
T ä g lich  w echseln Lust und P la g e n ,  
W a S  b etittb t u nd  na* g e fä llt .
S c h lü g t  d ie Z e it  D i r  m anche W u n d e , 

t M an ch e F reu d e  b r in g t ih r  L a u f!
A b er  e i n e  sel'ge S tu n d e
W ie g t ein  J a h r  der S c h m e r le n  aus.

E m a n u e l  G e i d e l .

V o n  B e r n a r d »  V erbleib  w ußte  weder Elise noch Jose f ine  
näheres. S o  viel M ü h e  sich auch letztere gab, im Gespräch m it  
den Leuten a u s  den hannoverschen  G re n z o r te n ,  die Geschäfte

nach H a r g u t  füh rte ,  e tw a s  ü ber  seinen Verbleib  zu erfahren, 
r»  w a r  vergeblich; die qualvollsten Vorstellungen dräng ten  sich 
der P han tas ie  de» M ädchen»  au f  und jeder B r i e f  von Elise, 
von dem sie eine E r leuch tung  des D u nk e l»  hoffte, v e rw ir r te  e» 
n u r  noch mehr.

I m  Gefängnisse zu W a re n d o r f  saß  der Urheber all diese- 
J a m m e r - ,  ein Tobsüchtiger, dem S ä u f e r w a h n s in n  v er fa l len ;  
kein verständige- W o r t  w a r  m ehr  a u -  dem Menschen h e r a u s 
zubringen  und hätte  m a n  nicht seine erste, im  Vollbesitz der 
geistigen Fähigkeiten gemachte A u s s a g e  gehabt, m a n  w ürde ihn  
in  ein J r r e n h a u »  gesperrt und  von seinen Reden w eiter  keine 
N o tiz  genommen haben.

W a »  er aber  zuerst gesagt hatte ,  m ußte  G e l tu n g  behalten, 
denn eS w a r  von seinem S o h n e ,  dem schwarzen J o p p ,  bestätigt 
worden, den m a n  im  Gefängnisse vernom m en hatte  und der 
keinen G r u n d  zu haben glaubte , die K em annS  zu schonen, wenn 
sein V a te r  sie anzeigte.

Verschollen, gleich B e r n a r d ,  w a r  S te p h a n ie  Kemper. U m  
sie t ra u e r te  n ie m a n d ; n u r  ihre f rühere gütige H e r r in ,  die F r a u  
S t a h l h u t  in  M ü n s te r ,  n a h m  oft einen zerknitterten B r i e f  zu r  
H a n d ,  u m  die w ir re n  Gedanken zu en trä tse ln , deren Zeugen  
diese Z e ilen  w aren .  „ W o  m ag  sie s e i n ? "  fragte  sich dann  
wohl die gute F r a u  und wischte sich eine T r ä n e  dabei au»  
dem Auge.

D e m  R a t e  de» B r u d e r -  folgend, w a r  Elise d a rau f  be
dacht gewesen, fü r  da» Anwesen einen K äufe r  zu finden. W a r e n  
auch die Kriegszeiten einem solchen V o rh ab en  nicht eben 
günstig, so fand sich doch jemand, der u m  den von B e r n a r d  
festgesetzten P r e i s  d as  große H a u »  ankaufen wollte. Elise schlug 
zu und zog, dem R a t e  K a r l s  folgend, nach M ü n s t e r ;  m a r  sie 
doch in dem kleinen W a re n d o r f  noch fortgesetzt Gegenstand einer 
A r t  Aufmerksamkeit, die sie unangenehm  berührte.

I n  M ü n s te r  lebte sie still und  eingezogen, unbeachtet 
und selbst der A ußenw elt  wenig Beach tung  schenkend, m it  
welcher sie n u r  durch eine regelmäßige Korrespondenz m it  
ih re r  F re u n d in  Josef ine  und gelegentlichen Nachrichten von 
dem am  Kampfe gegen die D ä n e n  beteiligten G eliebten  in V e r 
bindung stand.

K a n n  eS auch nicht unsere Absicht sein, h ie r  eine a u s 
führliche S c h i ld e ru n g  des m i t  so vielen B lu to p f e r n  verbundenen 
Krieges  gegen D ä n e m a r k  zu geben, so wollen w i r  doch einige 
Z ü g e  desselben u n»  vergegenwärtigen.

A m  2 . F e b r u a r  begannen die P re u ß e n  und  O e s te r r e ic h «  
ihre M ärsch e  zum  B e g in n  der Feindseligkeiten. Zunächst  g a l t  
es der stark befestigten S te l l u n g  des Feinde«, dem sogenannten  
D anew erk ,  zwischen S ch le i  und T reene  gelegen, d a -  von den 
D ä n e n  f ü r  u ne in nehm b ar  gehalten wurde. A l s  jedoch die O e s te r 
re ich « , nachdem sie die D ä n e n  bei J a g e l ,  O verse lk  und  a m  
K önigsberge geschlagen ha tten ,  sich zu m  S t u r m  au f  d a -  D a n e -  
werk anschickten, erfuhren  sie, daß  die D ä n e n  ihre B ollw erke 
verlassen und sich in die D llpplerwerke zurückgezogen hatten.

D i e  Aufgabe, den A ngriff  au f  diese Bollwerke zu u n te r 
nehmen, fiel dem preußischen Armeekorps  zu, w ährend  die 
Oesterreicher und die preußische G arded iv ision  den F e ind  in  
J ü t l a n d  aufzusuchen gingen. —  U n te r  unsäglichen M ü h e n  
wurde die Einschließung D ü p p e l s  von N o rd en ,  Westen und  
S ü d w es ten  in s  W erk  gesetzt und  die V o ra rb e i ten  fü r  eine längere 
B e la g e ru n g  begonnen. Welche Arbeiten  dabei zu leisten w a re n ,  
zeigt eine S te l l e  au «  einem B r ie fe  K a r l s  an  Elise, in  welche«  
es h e i ß t :  „ D i e  Belagerungsgeschütze zu t ra n s p o r t i e r e n  ist u n«  
fast unmöglich, da  dieselben zu versinken drohen. D ie s e s  zu ver- 

: h indern  legen w i r  B o h le n  und Faschinen, spannen die P fe rd e  
1 ab und  u n«  selbst davor. E t w a  2 0 0  M a n n  b ringen  d a n n  ge

wöhnlich ein Geschütz an  O r t  und  S t e l l e . "
S o  hatte  m a n  von M ä r z  bl» z u r  M i t t e  A p r i l  m i t  V o r 

bereitungen sich beschäftigt, d ann  faßte m a n  den Entschluß , am  
18 . A p r i l  die S ch an z en  im S t u r m  zu nehmen.

J e d e »  der beteiligten R eg im en te r  sollte zwei K o m pagn ien  
zum  ersten A n s tu rm  stellen; da» LooS hatte  diese bestimmt und 
um  2  U h r  in der N ach t  vom 1 7 .  zum  1 8 .  A p r i l  rückten diese, 
fast dem sichern T ode  Geweih ten, in die P a ra l le le n .  B ru s tw e h ren ,  
die m a n  in  einer E n t fe rn u n g  von 3  b i -  4 0 0  S c h r i t t  von den 
anzugreifenden Festungswerken aufgeworfen  hatte.

Gleich d a ra u f  begann m a n  preußifcherseit« d a«  B o m b a r d e 
ment au f  die Werke. Gegen 1 0  U h r ,  die Beschießung hatte  
8  S t u n d e n  gedauert , w a re n  die meisten der dänischen B a t te r i e n

85S *  Hie« die Kommet %% der illustrierten Eratis-Keilage.
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6 6 0 9  Pferdekräfte ,  4 9 5  M a n n ,  3 4  Geschütze, 1 5  5  S e e m e i le n  
Geschwindigkeit).

4 . G r o ß e r  K reuzer  „ W la d im i r  M o n o m a c h "  ( 5 7 7 4  T o n n e n ,  
7 0 5 0  Pferdekräfte ,  4 0 5  M a n n ,  3 1  Geschütze, 1 5  2  S e e m e i le n  
Geschwindigkeit).

5 .  K le iner  K reuzer  „ S m e t l a n a "  ( 3 7 2 7  T o nn e , i ,  1 0 .1 0 0  
Pferdekräfte ,  6 0 0  M a n n ,  2 2  Geschütze, 2 0  2  S e e m e i le n  G e 
schwindigkeit).

6. K le in er  K reuzer  „S ch em isch ng "  ( 3 1 0 3  T o n n e n ,  1 7 0 0  
P ferdekräfte ,  3 0 4  M a n n ,  1 6  Geschütze, 2 4  S e e m e i le n  G e 
schwindigkeit).

F e r n e r  einige Spezialschiffe und  Hilfsk reuzer.
H iezu  die genom m enen  S c h i f f e :
7. „ O r j e l "  ( 1 3 . 5 1 0  T o n n e n ,  1 6 . 3 0 0  Pferdekräfte , 7 8 2  

M a n n ,  5 8  Geschütze, 17  6  S e e m e i le n  Geschwindigkeit).
8 .  „ A d m ir a l  S e n j a w i n "  ( 4 9 1 6  T o n n e n ,  5 3 7 7  P fe rd e 

kräfte, 4 0 0  M a n n ,  2 6  Geschütze, 1 6 .1  S e e m e i le n  Geschwin
digkeit).

9 .  „ G e n e r a l - A d m ir a l  A p ra x in "  ( 4 1 2 6  T o n n e n ,  5 7 2 6  
Pferdekräfte ,  4 0 4  M a n n ,  2 9  Geschütze, 1 6 1  S e e m e i le n  G e 
schwindigkeit).

1 0 .  „ I m p e r a t o r  Nikolai I . "  ( 9 6 7 2  T o n n e n ,  7 8 4 2  
Pferdekräfte ,  6 2 3  M a n n ,  3 2  Geschütze, 1 4  S e e m e i l e n  G e 
schwindigkeit).

Es  b l e i b e n  d e m n a c h  ü b r i g :
1. Linienschiff „ S u w o r o w " ,  Flaggschiff Roschdjestwensky's.
2 .  Linienschiff „ B o r o d i n o "  (? )  ( 1 3 . 5 1 6  T o n n e n ,  1 6 . 3 0 0  

Pferdekräste , 8 3 0  M a n n ,  5 8  Geschütze, 1 7  6  S e e m e i le n  G e 
schwindigkeit).

3 .  Linienschiff „ I m p e r a t o r  A lexander I I I ."  ( ? )  ( 1 3 . 5 1 6  
T o n n e n ,  1 6 . 3 0 0  Pferdekräfte ,  7 8 2  M a n n ,  5 3  Geschütze).

4 .  Linienschiff „ O S l j a b j a " .
5 .  Linienschiff „ S is s o i  W elik i" .
6 . Linienschiff „ N a w a r i n " .
7. G r o ß e r  K reuzer  „ O l e g " .
8 .  G r o ß e r  K reuzer  „ A v r o r a " .
9. K le iner  K reuzer  „ A lm a z " .
10 .  K le iner  K reu ze r  „ J s u m r u d " .
W o  und in welchem Z u s ta n d  diese Schiffe sich zu r  Z e i t  

befinden, geht a u s  keiner der Nachrichten hervor.

Nach -er Schlacht.
D ie  S eesc h lac h t  i n  d e r  S t r a ß e  v o n  K o r e a  u n g e f ä h r  

b e i  d e r  j a p a n i s c h e n  I n s e l  T s u s c h i r n a ,  die jen e  M e e r e s s t r a ß e  
i n  zw ei  en g e  D u r c h f a h r t e n  a b te i l t ,  w i r d  in  d e r  G esch ich te  
d e r  S e e k ä m p f e  eine erste S te l l e  e i n n e h m e n  i m  H in b l ick  a u f  
d ie f u r c h t b a r e n  V e r lu s te ,  w e lche  R u ß l a n d  d o r t  e r l i t ten  h a t .  
D ie  S c h la c h t  l ie fer te  J a p a n s  A d m i r a l  T o g o  in  d en  h e i m 
ischen G e w ä s s e r n ,  d ie  se ine r  F l o t t e  so v e r t r a u t  sind, w ie  
d en  D e u tsch en  d ie  (Dst- u n d  N o r d s e e ;  u n d  fas t  u n te n  den  
g le ichen  B r e i t e g r a d e n  w ie  d ie  S te l le ,  w o  d ie  fü rch te r l ich e  
S c h la c h t  a m  S a m s t a g  to b te ,  l ieg t  a u f  d e r  j a p a n is c h e n  
H a u p t i n s e l  N i p p o n  d ie  H a f e n s t a d t  S im o n o s e k i ,  n a c h  d e r  
j e n e r  F r i e d e n s s c h l u ß  v o n  ^896  h e iß t .  I m  F r i e d e n  v o n  
S im o n o s e k i  w u r d e n  den  J a p a n e r n  die F r ü c h te  i h r e s  
K a m p f e s  g e g e n  C h i n a  zugem essen ,  sie m u ß t e n  sich m i t  d e m  
b e g n ü g e n ,  w a s  i h n e n  R u ß l a n d ,  E n g l a n d ,  D e u t s c h la n d  n a c h  
d e m  h a r t e n  S t r a u ß  m i t  C h i n a  l ie ß e n ,  sie m u ß t e n  e in sehen , 
d a ß  i h r  s iegre icher  K a m p f  g e g e n  d a s  N a c h b a r r e i c h  v o n  
d en  i m  fe rns ten  V s t e n  in te ress ie r ten  e u r o p ä i s c h e n  M ä c h t e n  
g a n z  r ic h t ig  a l s  d a s  a u f g e f a ß t  w o r d e n  w a r ,  w a s  e r  in  
W irk l ic h k e i t  dars te l l te ,  a l s  d ie  erste E t a p p e  i m  E m a n z i p a 
t i o n s k a m p f  e in e s  e r w a c h e n d e n  östlichen K u l t u r v o l k e s ,  d a s

zum  S chw eigen  gebracht und es erfolgte das  Zeichen zum A n 
griff. D e r  E r fo lg  ist bekann t;  bald nach 1 2  U h r  w aren  die 
D ä n e n  a u s  ih rer  S te l l u n g  vertrieben, die P re u ß e n  H e r r e n  der 
S ch anzen .

Aber schwere O p f e r  hatten  die E rfo lge  dieser zwei S tu n d e n  
gekostet. A u f  preußischer S e i t e  w aren  1 6  O ffiz ie re  und 2 1 3  
M a n n  getötet, 1 4  O ffiz ie re  und 4 2 8  M a n n  schwer und 4 0  
O ffiz ie re  und 4 3 8  M a n n  leicht verwundet worden.

K a r l  W a g n e r  w a r  unverletzt davon gekommen, wie die 
Verluste  im Allgemeinen mehr die J n f a n te r ic t r u p p e n ,  die 
S tü r m e n d e n ,  betroffen hatten , a l s  die Art il ler ie ,  welche durch 
die geringe Treffsicherheit der dänischen schweren Geschütze vor 
g rößeren  V erlusten  bew ahrt  blieb. E s  w a r  ein Z u g  seines 
menschenfreundlichen, edlen H e rz en s ,  der ihn am  T a g e  nach 
dem S t u r m e  an tr ieb ,  einen G a n g  durch die S p i t a l -B a r a c k e n  
zu unternehm en, die, nachdem der K am pf entschieden w a r ,  wie 
hervorgezaubert  entstanden, weithin erkenntlich an  dem Zeichen 
der G en fe r  K onvention, dem ro ten  Kreuz im weißen Felde.

W ie  m a n  sie fand, so brachte m a n  sie in die S p i t ä l e r ,  
S c h w e r -  und Leichtverletzte, F re u n d e  und Feinde in bun te r  Folge. 
D i e  Baracke, welche K a r l  a m  nächsten lag , machte keine A u s 
n ahm e, auch er fand K am eraden , die, von der W ucht ihres  
S c h m e rz e s  oder vom  B lu tv e r lu s t  erschöpft, kaum ein Lebens
zeichen m ehr  von sich gaben, andere, denen die S chm erzen  ihrer  
W u n d e n  herzzerreißende K lagelau te  erpreßte, d ann  aber auch 
welche, die in stoischer R u h e ,  ohne ein Zeichen des S ch m erzes ,  
die P e in  ih rer  W u n d e n  erduldeten, H elden  des K am pfes  und 
jetzt Helden im Leiden!

O b  du keinen B ekann ten  u n te r  den V erw unde ten  findest, 
dem du einen D ien s t  erweisen könntest? so fragte  sich K a r l ,  
a l s  er durch die Re ihen  der Feldbetten schritt, welche die einzigen 
Ausstattungsstücke der Baracken bildeten. Aber er sah nirgend« 
ein bekannte-  Gesicht, es m ußte  dort,  wo diese Verw undeten  
gefallen w a re n ,  wohl kein westfälische« R e g im en t  am  Kampfe 
teilgenommen haben. S o  denkend, schritt K a r l  W a g n e r  
durch die R e ihen ,  a l s  er m it  einem M a l e  wie gebann t 
stehen blieb.

f ü r  sich eine A r t  j a p a n is c h e  M o n r o e d o k t r i n  zu k on s t ru ie ren  
b e g a n n : D s ta s i e n  den  D s t a s i a t e n  u n t e r  d e r  H e g e m o n i e  
J a p a n s ! D iese  v o m  n a t i o n a l e n  S t a n d p u n k t  d e r  J a p a n e r  
so b egre if l iche  T e n d e n z  m u ß t e  die E i n m i s c h u n g  d e r  i m  
O s t e n  so s ta rk  in teress ier ten  e u r o p ä i s c h e n  M ä c h t e  wecken. 
A n d  d a s  R e s u l t a t  w a r  d e r  F r i e d e n  v o n  S i m o n o s e k i !

E n g l a n d  n a h m  W e i h e i w c i ,  D e u ts c h la n d  K i a u t s c h o u ,  
R u ß l a n d  P o r t  A r t h u r .  R u ß l a n d  w u r d e  a b e r  J a p a n s  
g r ö ß t e r  u n d  g e fä h r l ic h s te r  F e in d  noch  v ie l  m e h r  d u rch  die 
O k k u p a t i o n  d e r  M a n d s c h u r e i ,  d u rch  die t r a n s s ib i r i s c h e  
B a h n ,  die i m m e r - m e h c  n ach  E n d -  u n d  S tü tz p u n k te n  a m  
g r o ß e n  O z e a n  s treb te  u n d  d u rch  den  d r o h e n d e n  E i n g r i f f  
in  die B e s t i m m u n g  d e r  Schicksale K o r e a s .  S o  s a h  sich 
d e r  J a p a n e r  u m  die F r ü c h te  se ines  S i e g e s  ü b e r  C h i n a  
b e t r o g e n  u n d  diese V o r s t e l l u n g  w u rz e l te  i m m e r  t ie fer  in  
d e m  I n s e l v o l k e ,  dessen 48  M i l l i o n e n  E i n w o h n e r  ü b e r  die 
R ie se n v ö lk e r  d e s  fe rns ten  O s t e n s  d u rch  i h r e  I n t e l l i g e n z  u n d  
T a t k r a f t  w e i t  h i n a u s r a g e n  u n d  g es ta l te te  sich schließlich zu 
e in e r  f a n a t i s i e r e n d e n  I d e e ,  d e r  m a n  a l l e s  o p fe r te ,  zu d e m  
h e iß e n  W u n s c h e : R a c h e  f ü r  S i m o n o s e k i ! W a s  die J a p a n e r  
seit 1896  a n  e u r o p ä i s c h e r  K u l t u r  in  sich a u f n a h m e n ,  ist 
fas t  u n e r m e ß l i c h ; i h r e  besten S ö h n e  h a b e n  i m  l e t z t e n ' J a h r 
zehn t  a n  E u r o p a s ,  b e s o n d e r s  a b e r  D e u t s c h la n d s  H o ch schu len  
d a s  m o d e r n e  W iss e n  sich zu e igen  g e m a c h t ,  d ie F o r ts c h r i t t e  
d e r  T e c h n ik  sich a n g e e ig n e t  u n d  n ich t  z u m  w e n ig s te n  a l l e s  
g e le rn t ,  w a s  E u r o p a  f ü r  den  L a n d -  u n d  S eek r ieg ,  f ü r  
H e e r  u n d  K r i e g s f l o t t e  N e u e s  e r s a n n .  D e r  g an z e  K r i e g  
g e g e n  R u ß l a n d  ist ein s c h la g e n d e r  B e w e i s  d a f ü r ,  d ie See-  
siege v o n  T f c h e m u l p o  b i s  T s u s c h i r n a  h a b e n  es  den  a l ten  
K u l t u r v ö l k e r n  m e h r  a l s  deutlich  gezeigt, d a ß  J a p a n  n icht  
r u h t e  seit d e m  F r i e d e n  v o n  S im o n o s e k i .

U n d  n u n  h a b e n  sie sich die R a c h e  g e n o m m e n .  T o g o  
ist h eu te  d e r  gefeiertste N a t i o n a l h e l d  J a p a n s ,  er  h ä t te  
w a h r l i c h  a l l e n  A n s p r u c h  a u f  den  O r d e n  p o a r  la  m ärite. 
W e n n  es  w e i t e r  au c h  keine B e z i e h u n g e n  w ä r e n ,  d ie E u r o p a s  
V ö lk e r  zu diesen E r e ig n i s s e n  h ä t te n ,  a l s  e t w a  eine tele
g r a p h is c h e  O r d e n s v e r l e i h u n g ,  d a n n  s tü nd e  die S a c h e  J a 
p a n s  so g u t  a l s  n ie  z u v o r ,  d a n n  w ä r e  e s  m i t  d e r  S c h la c h t  
be i  T s u s c h i r n a  n ich t  b l o s  H e r r  ü b e r  R u ß l a n d  g e w o r d e n ,  
s o n d e r n  ü b e r  d en  g r o ß e n  O z e a n  u n d  w ü r d e  v o n  den  
ü b r i g e n  D s t a s i a t e n  in  d e r  R o l l e  g e r n e  a n e r k a n n t  w e rd e n ,  
d ie  e s  sich a l s  I d e a l  vorgese tz t  h a t  in  d e r  d e s  B e f r e i e r s  
V s t a s i e n s  v o n  d e r  e u r o p ä i s c h e n  F r e m d h e r r s c h a f t .  A b e r  
d a  t r i t t  d ie K e h r s e i te  d ieser  g lä n z e n d e n  j a p a n i s c h e n  E r f o l g e  
g re l l  h e r v o r .  E u r o p a  k a n n  u n d  w i r d  au c h  jetzt n ich t  J a 
p a n  die F r ü c h te  se iner  S ie g e  i m  g a n z e n  U m f a n g  e in h e im se n  
lassen, d e n n  d a s  bedeu te te  n ic h ts  G e r i n g e r e s  a l s  e in  v ö l l ig e s  
A u s s c h a l t e n  a l l e s  w est l ichen  E in f lu s s e s  in  D s ta s i e n  u n d  
d a n n  in  d e r  K o n s e q u e n z  d en  B e g i n n  e in e r  u n a u f h a l t s a m e n  
E x p a n s i o n  J a p a n s  n a c h  W e s te n  h in ,  g e g e n  C h i n a ,  H in te r -  
in b ie n  u n d  V o r d e r i n d i e n ,  den  B e g i n n  zu r  V e r w i r k l i c h u n g  
d e r  j a p a n i s c h e n  M o n r o e d o k t r i n .  M i t  d ieser  S i t u a t i o n  n a c h  
d e m  g r o ß e n  Seesieg  d e r  J a p a n e r  ist d e r  p o l i t i s ch en  V e r 
m u t u n g ,  d e m  p o l i t isch en  R e ch en sp ie l  T ü r  u n d  T o r  geöffne t  
u n d  e s  ist g e w i ß  r ich t ig ,  d a ß  w i r  B i n n e n l ä n d l e r  k a u m  in  
d e r  L a g e  sein d ü r f t e n ,  den  G a n g  d e r  D i n g e  i m  fe rn e n  
O s t e n  v o r a u s s a g e n  zu k ön nen . A b e r  e in e s  k a n n  m a n  u n d  
m a n  m u ß  e s  g e r a d e z u  a u s  n a t i o n a l e n  G r ü n d e n ,  n ä m l i c h ; 
sich k la r  w e r d e n ,  w ie  jetzt d ie p o l i t isch e  K o n s t e l l a t io n  f ü r  
d ieses  i n t e r n a t i o n a l e  K o n k u r r e n z g e b i e t  l ieg t  u n d  w a s  sie 
b r i n g e n  k a n n  u n d  w a s  n icht.

B e i  d iesen  E r w ä g u n g e n  k o m m t  h e u te  v ie l  s tä rk e r  
a l s  ^896  ein F a k t o r  in  R e c h n u n g ,  d e r  d ie  K o n s t e l l a t io n  
a u f s  nachdrücklichste beein flussen  w i r d ,  n ä m l i c h  die S t e l l u n g

I n  einiger E n t fe rn u n g  hatte er ein Gesicht gesehen, daS 
ihm a n fa n g s  wie eine Vision erschien, bei näherer B e t r a c h t u n g , 
jedoch in ihm  die U rberzeugung weckte: E s  ist B c r n a r d  K em ann, 
der dor t  liegt.

D e r  V erw undete  schien zu schlafen, wenigstens lag er, 
ruh ig  atm end , auf  der rechten S e i te ,  den einen A rm  über die 
Decke hinausgestreckt. K a r l  t r a t  n ä h e r ;  ja, es w a r  kein Zweife l,  
derjenige, den Schw ester  und B r a u t  a l s  Verschollenen betrauerten , 
lag hier vor  i h m ; jetzt w a r  doch einer da, dem er einen D ien s t  
erweisen konnte!

„ I s t  der M a n n  hier gefährlich v e r w u n d e t? "  fragte  K a r l  
einen in der N ä h e  hantierenden Lazaretgehilfen.

„ I c h  glaube nein, H e r r  Leutnant,  so viel ich weiß, eine 
S ch u ß w u n d e  im linken B e i n , "  meldete der S o l d a t .

„ U n d  ist er v e r b u n d e n ? "  forschte K a r l  weiter.
„ J a , "  w a r  die A n tw o r t ,  „e r  kam selbst her, u m  sich 

verbinden zu lassen und wollte dann  wieder m i l tu n ,  der H e r r  
S t a b s a r z t  befahl ihm aber, sich zu B e t t  zu legen."

„ B r a v e r  Bursche, lieber F r e u n d ! "  flüsterte K a r l  innig, 
„ich wußte doch, daß ich mich in D i r  nicht täusch te!"

Vorsichtig befühlte er den R a u m  am  F ußende des B e t te s ,  
ehe er sich dor t  niederließ, den Kopf in die H a n d  flützte und 
seinen Gedanken nachhing, die ein fast gleichmäßiges Gemisch 
von F reude  und B it te rke it  darstellten.

G e w iß ,  er hatte den so schmerzlich V erm iß ten  wieder
gefunden, aber wie kam dieser hierher, welche Aussicht bot die 
Z u k u n f t ?  D a s  w aren  die E rw ä g u n g en ,  die den A r t i l le r ic leu tnan t  
am  Krankenbette seines F re u n d e s  beschäftigten und ihn so in 
Anspruch nahm en , daß er das  N ahen  zweier anderer  M i l i t ä r s  
nicht bemerkte, die ebenfalls dem Platze zuschritten, an  dem er 
sich befand.

E rs t  ein kräftiges militärisches „ N ' M o r g c n ! "  ließ ihn 
auffahren.

V o r  ihm stand ein J n f a n te r ie -H a u p tm a n n ,  den ein F e ld 
webel begleitete.

„R eserve-Leutnant  der Artil ler ie  W a g n e r ! "  stellte sich 
K a r l  vor.

d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  N o r d a m e r i k a .  S i e  h a t te n  1896 
a u ß e r  den  T a t s a c h e n ,  d a ß  sie au c h  a n  d e m  G r o ß e n  O z e u n  
l iegen  u n d  sich m i t  d e r  I n s e l k e t t e  d e r  A le u te n  v o n  A l a s k a  
h e r  s eh r  n a h e  a n  K a m t s c h a t k a ,  d ie R u ß l a n d  g eh ö r ig e  
s ibirische H a lb in s e l ,  v o rsc h ieb en  u n d  d a ß  i h r e .Sch iffe  in 
\2 T a g e n  v o n  S a u  F r a u z i - k o  n a c h  V o k o h a m a - T o k i o  f a h re » ,  
n ic h t s  a u s z u w e is e n ,  w o m i t  sie sich a l s  A n w ä r t e r  a u f  die 
O b e r h o h e i t  i m  G r o ß e n  O z e a n  h ä t t e n  le g i t im ie re n  können. 
S e i t  1898 / 9 9 , seit d e r  V e r n i c h t u n g  d e r  s p a n isch e n  K o l o n i a l 
m a c h t  d u rch  A m e r i k a  ist letzteres Besitzer  d e r  P h i l i p p i n e n ,  
j e n e r  g r o ß e n  I n s e l g r u p p e  zw ischen  den  j a p a n i s c h e n  I n s e l n  
u n d  N i e d e r l ä n d i s c h . I n d i e n .  D a m i t , h a b e n  die V e re in ig t e n  
S t a a t e n  n ich t  b l o ß  e in en  w ic h t ig e n  S tü tz p u n k t  f ü r  ihre 
F lo t t e  i m  G r o ß e n  O z e a n  g e w o n n e n  (w ie  D e u t s c h la n d  keinen 
d e r a r t i g e n  d o r t  besitzt), s o n d e r n  v o r  a l l e m  au c h  e inen  A u s 
w e i s  f ü r  i h r e  A n s p r ü c h e ,  in  d e r  E n t s c h e id u n g  ü b e r  die 
Geschicke V s t a s i e n s  ein g e w ic h t ig e s  W o r t  m i tz u re d e n .  E b e n  
jetzt b e re i te t  sich d e r  n o r d a m e r i k a n i s c h e  K r i e g s s e k r e t ä r  T a f t  
zu e in e r  R e ise  n a c h  den  P h i l i p p i n e n  u n d  n a c h  J a p a n  v o r ,  
u n d  P r ä s i d e n t  R o o s e v e l t ,  d e r  u n g e k r ö n te  V o r k ä m p f e r  des  
I m p e r i a l i s m u s ,  soll  R u ß l a n d s  V o r s t e l l u n g e n  g eg e n  diese 
R e ise  n ich t  d e r  g e r in g s te n  B e a c h t u n g  g e w ü r d i g t  h a b e n .  
G le ichze i t ig  m a c h t  sich ein  G e r ü c h t  b re i t ,  . R u ß l a n d  w o l le  
d ie  d e r  M a n d s c h u r e i  v o r g e l a g e r t e  I n s e l  S a c h a l i n  den 
A m e r i k a n e r n  v e r k a u f e n .  W e n n  m a n  v o n  a l l e d e m  au c h  nicht 
die H ä l f t e  g l a u b e n  w i l l ,  so m u ß  m a n  doch d a r a u s  erkennen, 
d a ß  eine T e n d e n z  A m e r i k a s  besteht,  se inen  E i n f l u ß  in  den 
ostas ia t ischen  G e w ä s s e r n  zu e r h ä l t e n  u n d  zu v e r m e h r e n .  
B e s te h t  diese T e n d e n z  a b e r ,  so ist f ü r  a l le  ostas iatischen  
A n g e le g e n h e i t e n  eine W e l t m a c h t  m e h r  a l s  (8 9 6  z u r  E n t 
s ch e id u n g  m i t b e r u f e n ,  u n d  A m e r i k a ,  D e u ts c h la n d ,  E n g l a n d ,  
F ra n k r e ic h  w e r d e n  J a p a n  u n d  R u ß l a n d  b e i  F r i e d e n s -  
U n t e r h a n d lu n g e n  m i t  i h r e m  f r e u n d s c h a f t l ic k e n  R a t e  zur 
S e i te  stehen m i t  d e m  e in en  sicheren E r f o l g ,  d a ß  die S ie g e  
J a p a n s  n ich t  d e r  a l l e in ig e  M a ß s t a b  f ü r  die F r i e d e n s -  
b e d i n g u n g e n  sein w e r d e n .  W i e  diese v ie r  M ä c h t e  sich 
u n t e r e i n a n d e r  stellen w e r d e n  u n d  w ie  sich i h r  V e r h ä l t n i s  
zu den  b e id e n  K r i e g f ü h r e n d e n  ges ta l te t  —  d a s  k a n n  N i e m a n d  
v o r a u s s e h e n ,  d a s  w i r d  sich n a c h  d e m  V o r t e i l  bemessen, 
d e n n  jede f ü r  i h r e  I n t e r e s s e n  a u s  d e m  ru ss isch - japan ischen  
F r i e d e n  e r w a r t e t ,  K .

Das Attentat auf König Alfanfo.
P a r i s ,  1. J u n i .  Ueber d as  A t te n ta t  werden folgende 

Einzelheiten gem eldet:
Trotz der durch d as  A t ten ta t  hervorgerufenen  V e rw ir ru n g  

wich die militärische Eskorte  des königlichen W a g e n s  nicht von 
ihrem  Platze und fetzte dessen B ew ach un g  fort.  D e r  König 
zeigte eine seltene G eis tesgegenw ar t  und außergewöhnliche K a lt 
blütigkeit. E r  erhob sich im  W ag en  und sagte z u r  Eskorte  mit 
ruh iger  M i e n e :  „ E s  ist nichts, meine H e r r e n ,  beruhigen  S i e  
sich! ' D a n n  w and te  er sich zu r  V olksmenge und w iederholte :  
„ B e r u h ig e n  S i e  sich! E s  ist n ich ts ."  D e r  E ortege  machte nicht 
H a l t .  D e r  K önig  nah  in wieder P la tz  und erzählte dem P r ä s i 
denten Loubet in heite rer  S t i m m u n g  von den frü he ren  gegen 
ihn in S p a n i e n  versuchten A tten ta ten .

D a s  Geschoß w a r  links vom W a g e n  zu S e i t e n  des P r ä s i 
denten geplatzt. D i e  W a g en fü l lu n g  w a r  dor t  an  m ehreren  
S t e l l e n  durchlöchert w orden  und B o m b en sp l i t te r  hat ten  un ter  
dem L andauer  hinweg auch den rechten W agenschlag getroffen. 
E in  links sitzender D i e n e r  w urde  an  der W a d e  le ich tverw undet .  
D a s  P fe rd  eines republikanischen G a rd is ten ,  in dessen Unterleib

„ H a u p t m a n n  von B ü l o w , "  entgkgnete der Angekommene 
und gleich die F ra g e  anschließend: „K ennen  S i e  d e n K e m a n n ? "  
erkundigte er sich nach dem Zweck von K a r l s  Hiersein.

D iese r  bejahte, gleichzeitig erklärend, daß  er den B e 
kannten seit einiger Zeit  a u s  dem Auge verloren habe und 
sehr ers taun t  sei, ihn hier u n te r  den verwundeten S o ld a te n  
zu finden.

„ D a s  glaube ich I h n e n ,  K a m e ra d ,"  meinte der H a u p t 
m a n n ,  „ist auch eine originelle Geschichte." D a n n  besann er 
sich einen Augenblick, sah nach dem V erw unde ten  hin und sagte 
d ann  zu seinem Feldw ebe l :  „ G e h e n  S i e  n u r  zurück, Wülkow, 
w ir  wollen ihm die R u h e  nicht stören, nachher kommen wir  
noch e inm al hierher. —  Und I h n e n ,  H e r r  Leutnant ,  will  ich 
erzählen, wie der M a n n  da u n te r  die S o l d a te n  und ins  
Lazaret k a m ! "

E r  schritt einem A u sg an ge  zu, K a r l  folgte ihm, nachdem 
er dem Lazaretgehilfen eingeschärft hatte, dem V erw unde ten  nichts 
von seiner Anwesenheit zu sagen.

D r a u ß e n  begann der H a u p t m a n n :  „ S i n d  S i e  ein näherer  
B ekann te r  K c m an ns ,  H e r r  L e u tn a n t? "

„ I c h  darf  mich wohl seinen F re u n d  n en n en ,"  w a r  K a r ls  
bescheidene A n tw o r t ,  „zudem  bin ich der V erlobte  seiner 
S c h w e s te r ! "

„ M e in e  F ra g e  m ag indiskret erscheinen," entschuldigte sich 
der Andere, „a b e r  S i c ,  der S i e  die Verhältnisse kennen, werden 
zugeben, daß  m a n  diese nicht klarlegcn kann vor  jedem, den 
vielleicht der Z u fa l l  e inm al m it  jenem B r a v e n  zusammengeführt 
und der n u n  einigen A ntei l  an  ihm n im m t . "

„ S i e  nennen ihn einen B r a v e n ,  H e r r  H a u p tm a n n  be
kunden großes  In te re s se  fü r  sein Geschick, scheinen ihn demnach 
sehr lieb gewonnen zu h a b e n ? "

„ J a ,  das  habe ich," bestätigte von B ü lo w  K a r l s  Ansicht 
„ u n d  er ist es w e r t ! Doch zu der Geschichte, die ich I h n e n  er
zählen w o l l te :  M i t t e  J a n u a r ,  —  die M o b i lm a c h u n g s -O rd re  
w urde eben vollzogen, —  erhielt ich eines M i t t a g s ,  von 
einer Besichtigung nach Hause gekommen, den Besuch jene« 
K c m an n ."

(F ortse tzung  fo lg t . )
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der g rößte  T e i l  der B o m b e n sp l i t te r  g ed iuugen  w a r ,  hielt deren 
D urchschlagskraft  au f  und verhütete au f  diese Weise schwerere 
Folgen .

Aas anarchistische Komplott.
P a r is , 1. J u n i .  W ie  a u s  der E in v e rn ah m e  von vier  

am  2 6 .  M a i  verhafteten  Anarchisten hervorgeht,  handelt  es sich 
u m  ein A tten ta t ,  daS in B a r c e lo n a  vorbere ite t  und  v e re inb ar t  
worden ist. D i e  P o l ize i  besitzt Schriftstücke, die sich au f  zwei 
von B a rc e lo n a  nach P a r i s  gesandte Pakete beziehen, von denen 
das  eine drei und d a s  andere zwei B o m b e n  entha lten  soll. D i e  
Anarchisten w ü rd en  somit noch drei Geschosse in  ih rem  Besitze 
haben. D i e  P o l ize i  nahm  m ehrere  verdächtige S p a s t i e r  in H a f t  
und überm it te l te  der  S iche rh e i tsb eh örde  in  B a r c e l o n a  verschiedene 
auf die B o m b e n  bezügliche M i t te i lu n g e n .

Die Iu -rn m a M r es  i«  Warschau.
A u s  W arschau  w ird  berichte t:
D i e  U n ru h e n ,  die seit dem 2 4 .  M a i  in W arsch au  sta tt

finden, t ra g e n  einen eigenartigen Charakter .  D i e  Urheber der 
T u m u l t e  sind ausschließlich J u d e n  und z w a r  vorzugsweise M i t 
glieder der über ganz P o le n  und Litauen verbreiteten mächtigen 
jüdischen A rbe i te ro rgan isa t ion ,  dcS sogenannten „ B u n d e s " .  
I h r e  W u t  richtet sich gegen ein gewisses lichtscheues Gesindel, 
d a s  im Gegensatz zu westlichen G roß s täd ten  E u r o p a s  in W a r 
schau stark von jüdischen E lem enten  durchsetzt ist, gegen Z u h ä l te r  
und namentlich die „N oschow niki" ,  die „M esserhe lden" .  D iese  
Burschen w a re n  der b it tere Beigeschmack einer jeden M a n i 
festation, sie fehlten bei keiner g rößeren  M enschenansam m lung  
und w enn  jeder Z usam m enstoß  a lsb a ld  in eine P lü n d e r u n g  a u s 
artete, so w aren  dahin ter  n u r  die Z u h ä l te r ,  freilich im Bere inc  
mit notorischen G a u n e r n  und H eh le rn  und anderem Gesindel, 
zu suchen. S i e  terro r is ier ten  die S t a d t ,  r au b ten  am  hellichten 
T a g e  und erpreßten  insbesondere von jüdischen P assa n ten  un ter  
D r o h u n g e n  U h r  und B ö rse .  D a s  V orgehen  dieser Gesellschaft 
w a r  n u n  ganz dazu angetan , den „ B u n d "  a u f s  äußerste zu 
diskreditieren, indem die begangenen U n ta ten  kurzerhand den 
jüdischen A rbe i te rn ,  insbesondere den M i tg l ie d e rn  des „ B u n d e s "  
in die S ch u h e  geschoben w urden . D e s h a l b  beschloß der „ B u n d " ,  
eine reinliche S cheidung  von diesem zu r  w ahren  Landplage ge
wordenen Gesindel durchzuführen. H ie rz u  w urden  tausend M a n n  
designiert, die nach einem vorher  b is  in s  D e ta i l  festgesetzten 
P l a n  vorgingen u nd  a m  2 4 .  M a i  truppweise die Kaschemmen, 
Bordelle , Hehlernester rc. überfielen, die Z u h ä l te r  und M esse t-  

. Helden erschlugen und sämtliche Wertsachen vernichteten. E s  
wurde gemordet und  demoliert, aber  nicht geplündert. D a ß  
dilser Akt der Lynchjustiz einige T a g e  a n h a l te n  konnte, verdankt 
m an  der Polizei ,  die f roh w a r ,  von den Messerhelden befreit 
zu ro:rden, gegen die sie schon seit J a h r e n  einen erfolglosen 
K am pf führte. Angesicht« der beschriebenen Zus tände  w ird  m an  
in dieser R a zz ia  n u r  einen gerechtfertigten Akt der N o tw eh r  e r 
blicken. E s  w urd en  ü br igens  ausschließlich I s r a e l i t e n  ju s t if iz ie r l ; 
der „ B u n d "  erklärte, er hoffe, d aß  die christlichen A rbe ite r  in 
ähnlicher Weise m i t  dem arischen Gesindel au f rä u m e n  werden.

4» -t*
*

E in em  anderen B r ie fe  a u s  W arschau  sind folgende S te l l e n  
zu en tnehm en :

U n te r  den vielen Ueberraschungen und A ufregungen, die 
un«  hier seit N e u ja h r  beschert w urden , ist gerolfj die seit 
2 4 .  M a i  inszenierte D e m o l ie ru n g  der W oh n u n g en ,  i in denen 
D i r n e n  Hausen, die einzig«', wo die P o lize i  und das  M i l i t ä r  
eine gewisse Rücksicht gegen die R u h e s tö re r  w alten  lassen. Ueber 
die Ursache des „ K am p fes  gegen die Unsittlichkeit" h ö r t  m an  
verschiedene M e in u n g e n .  M a n  sagt, in einem solchen Hause 
w äre  die H e ra u s g a b e  eines en tführten  M ä d c h e n s  an  die E l te rn  
verweigert  worden  und h ie ra u s  soll sich die allgemeine V e r 
folgung der Besitzer solcher W oh nu ng en  und die D e m o l ie ru n g  
der M ö b e l  entwickelt haben. G egen  tausend W o h n u n g e n  sind 
a u s g e rä u m t  und  die M ö b e l  durch die Fenster au f  Höfe und 
S t r a ß e n  geschleudert worden. E S  wurde nichts geraub t ,  soweit 
meine I n f o r m a t i o n  reicht, ich selbst habe in den T rü m m e rh a u fe n  
viele S i lb e r g e rä te  liegen sehen.

Neues vom Tage.
Der Roman -e s  Zigeuuer-Drimas.

Nigo Aancsi üver seine Hrkeöniffe.
D . r  Z ig e u n e r p r im a s  R ig a  J a n c S t ,  der D o n n e r s t a g  den

1. J u n i  ein Konzertgastspiel in  „V e n e d ig "  begann, ist M it tw och  
den 3 1 .  M a i  in W ien  eingetroffen. R ig o ,  eine kleine, gedrungene 
F ig u r  m it ü b e ra u s  lebhaftem T em peram ente ,  spricht n u r  gebrochen 
deutsch m it  ungarischem Akzent. R ig o  hat bekanntlich durch sein 
Geigenspicl bei seinen P roduktionen  in P a r i s  d a s  H erz  der 
P rinzessin  Ch im ay  gewonnen, welche seine Konzerte regelm äßig  
besuchte. E S  en tspann sich ein Liebesverhä ltn is  zwischen den 
beiden U n te r  dem V orgeben  des Geldeinsam m eln«  näherte  sich 
R igo  der Prinzess in  und  bet dieser Gelegenheit tauschten sie 
Liebesbriefe und  verabredeten Rendezvous. E in e s  T ageS  verließ 

; die Prinzess in  ihren G a t t e n ,  von dem sie sich später scheiden 
ließ, und u n te rn a h m  m i t  R ig o  eine abenteuerliche Reise durch 
die ganze W el t ,  b is  sie sich in einen I t a l i e n e r  verliebte und den 
Z igeuner  verließ.

R ig o  erzählt  über  seinen R o m a n  m it der Prinzessin  
Chim ay  fo lgendes :  A m  1. J u n i  v. I .  habe ich mich von der 
Prinzessin , m it  der ich nahezu durch neun J a h r e  In bestem 
Einvernehm en  die W ell  durchstreifte, in Neapck getrennt. D ie

 .Bote von der M bs."
Prinzessin  begünstigte einen I t a l i e n e r  und d a rau fh in  löste ich 
unser  V e rh ä l tn i s  und reiste nach B e r l in ,  wo ich m it  einer 
angeworbenen Kapelle acht M o n a te  hindurch konzertierte. I n  
der letzten Z e i t  spielte ich in P a r i s .  D i e  Prinzess in  schrieb m ir  
seither w iederho lt:  „Lieber J a n c s i ,  verzeihe m ir ,  verstoße mich 
nicht r c . !"  I c h  aber will von der P rinzessin  nichts m ehr  wissen 
und meine V io line  verschafft m ir  reichlichen U n te rh a lt .  D ie  
Prinzessin  erhielt 1 0 0 . 0 0 0  F ra n k s  jährlich von ih rer  F am il ie ,  
außerdem  von Z e i t  zu Z e i t  beträchtliche Geldspenden, oft 30» 
b is  5 0 . 0 0 0  F ra n k s .  Alles ist bei dem luxuriösen Leben, d as  
w ir  führten ,  aufgegangen. D a ß  die Prinzess in  unbekleidet jem als  
au f t r a t ,  ist u nw a h r .  N u r  einigcmale wirkte sie in P riva tz i rk e ln  
im T riko t  an  lebenden B i ld e rn  mit,  wozu ich spielte. D ie  
F am il ie  der Prinzessin  sandte unS d a m a ls  große B e t rä g e  u n te r  
der B e d in g u n g ,  daß solche P roduktionen  in Z ukunft  unterbleiben.

M i t  3 6  J a h r e n  lernte ich die P rinzess in  kennen. Nicht 
ihreS G eldes ,  nicht ih res  R a n g e s  willen folgte ich ihr ,  sondern 
weil ich sie w a h rh a f t  liebte. M e in e  F r a u ,  von der ich erst 
nächsten M o n a t  gerichtlich geschieden sein werde, w a r  und ist 
eine böse F r a u .  F ü n f  J a h r e  bevor ich die P rinzess in  kennen 
lernte, verließ sie mich m it  einem Z ig eu ner .

Kennen S i e  die P r in z e s s in ? O ,  sie ist hübsch! D a  sehen 
S i e ! B e i  diesen W o r te n  entblößte H e r r  R ig o  seinen linken 
A r m  und zeigt in B l a u  und R o s a  tä tow iert  b a s  B i l d  der 
Prinzessin . 4 8  S t u n d e n  dauerte die T ä to w ie ru n g ,  fügte H e r r  
R ig o  hinzu. D i e  P rinzess in  ist jetzt M o rp h in is t in .  I c h  aber bin 
glücklich, daß  ich wieder frei b in, m i r  meinen Lebensun terha lt  
selbst verdiene und nicht m ehr  der „ K a v a l i e r "  der schönen 
P rinzessin  bin.

kigevberiebte.
W indhaq. ( V e r m ä h l u n g . )  A m  M o n t a g  den

5 .  J u n i  l. I .  werden in der S tad tp fa rrk i rch e  in Linz H e r r  
Leopold M a d e r th a n e r ,  Besitzer des weit und breit  bekannten 
G u t e s  „ S a n d h o f "  in W ind hag ,  und dessen B r a u t  F rä u le in  
M a r i e  Z a r l ,  Wirtschaftsbesitzerstochter a u s  Amstctten, getraut .  
E in  herzliches „ H e i l "  dem lieben B r a u t p a a r e !

S t .  Leonhard am W ald , am  3 1 .  M a i  1 9 0 5 .  Am 
3 0 .  M a i  in aller F rü h e  verkündete d as  Krachen der P o l le r  den 
ersten Spa tens t ich  zum  B a u e  der M a id h o fn e r  S t r a ß e .  H e r r  G in n e r  
füh rt  den B a u  au s .  Hoffentlich findet der B a u  glücklich seine 
Vollendung  und werden dem H e r r n  B ü rg e rm e is te r  keine P rü g e l  
mehr geworfen.

—  D i e  Leonharder J a g d  lizitierte am  2 9 .  M a i  H e r r  
B ü rg e rm e is te r  F örs te r  um  3 0 0  K ronen . W aid m an n S h e i l !

H a a g , N  -Oe. ( G e m e  i n d c w a h l e n . )  D o n n e r s t a g  
den 2 5 . ,  S a m S t a g  den 2 7 . ,  M o n t a g  den 2 9 . ,  D i e n s t a g  den
3 0 .  und M it tw och  den 3 1 .  M a i  fanden hier die W ah len  in 
die neue G em eindevertre tung  statt. D a s  E rg e b n is  ist fo lg e n d es : 
V ie r te r  W a h lk ö r p e r : R u d o lf  W eiß ,  K a u f m a n n ;  F r a n z  N age l-  
s traßer,  F r a n z  L ugm ayr  und S te f a n  P e r n d l ,  WirtschaftSbesitzcr. 
D r i t t e r  W a h lk ö rp e r :  J o h a n n  K aiserreiner ,  B a u -  und Z im m e r -  
m eis ter;  M ichael  G r u b e r ,  Ringofenbesitzer; F e rd inand  K re is m a y r ,  
W irtschaftsbesitzer; J o s e f  H Ic s m a y r ,  B äckerm eis te r ; J o h a n n  
S ch lög lho fcr ,  G a s t w i r t ; F r a n z  R e iz inger ,  Wirtschaftsbesitzer: 
Jo s e f  F o r s tm a y r ,  Fleischhauer und F r a n z  K re i s m a y r ,  W i r t 
schaftsbesitzer. Zw eiter  W a h lk ö rp e r :  I g n a z  H a r t m a n n ,  Lehrer;  
J o s e f  G e ib l in ge r ,  V ieh h ä n d le r ;  M ich ae l  M it te rn d o r fe r ,  W ag n e r-  
meister und  die Wirtschoftöbesitzer I g n a z  W a g n e r ,  M a r t i n  
Landerl, M ichae l  Hiebt, S t e p h a n  G e ib l in ge r  und J o s e f  S töck le r ;  
E rs te r  W a h lk ö rp e r :  Leopold Lichtenberger und J o s e f  S chafel lner ,  
Gasthausbesitzer;  J o h a n n  Lamp Sbergcr, F r a n z  S töck le r ,  M ichael 
S trö b i tz e r ,  Jose f  L ugm ayr,  Jo s e f  R ie n e r  und J o h a n n  Landsiedl, 
Wirtschaftsbesitzer. *

H a i d c r s h o f e n ,  am  2 4 .  M a i  1 9 0 5 .  A m  2 2 .  M a i  
abends fand in H e r r n  W i t t m a n n s  Gasthofe zu R a m in g d o r f  das  
Abschiedsvalet des f rüheren  Besitzers deS G u te«  R a m in g d o rf ,  
H e r r n  August D o r n ,  statt. Gleichzeitig w a r  damit auch ver
bunden die EinstandSfeier des jetzigen Besitzer», H e r r n  Schrc ihofer ,  
Landtagsabgeordneter  und Realitätcnbesitzer in Amstetlen. E s  w aren  
die G u tS n ach b a rn  versammelt,  die hochw. PfarrgeistlichkUt und 
der Lehrkörper von HaiderShofen w a ren  erschienen, H e r r  B ü r g e r 
meister von B eha m b erg  u. s. w. E in e  A bteilung der S t e y r e r  
M usik  u n te r  Leitung des H e r r n  G r o ß a u e r  sorgte fü r  die U n te r 
h a l tung  der Gäste  in vorzüglicher Weise. M ö g e  H e r r  D o r n ,  
der sich stets a l s  freundschaftlicher N ach ba r  bewiesen hat, noch 
lange die R u h e  genießen und der neue H e r r  Besitzer F reude 
an  seinem idyllisch gelegenen G u te  finden. I n  seiner B e g r ü ß u n g s 
rede betonte es H e r r  S ch rc ihofer  besonder«, daß  er da« gewohnte 
freundschaftliche V e rh ä l tn i s  in R a m in g d o r f  aufrecht zu erhalten  
wünsche, welche W o r te  m it  B efr ied igung  aufgenommen wurden. 
M i t  einem herzlichen Lebewohl f ü r  den V a lc tan ten  und viel 
Glück fü r  den neuen H e r r n  N ach ba rn  trenn ten  sich die Gäste.

Aas Waidbofei).
** R ealschulbau. I n  der am  M it tw och  den

3 1 .  M a i  statlgefundenen G em einderatss itzung wurde der B a u  
des neuen O berrealschulgebäudes dem hiesigen M a u re rm e is te r  
H e r r n  M a t t h i a s  B r a n t n e r ,  welcher d as  billigste O f fe r t  ge
legt hatte , über tragen . M i t  dem B a u e  wird  unverzüglich be
gonnen, da d as  Gebäude noch b is  zum  Herbst u n te r  D ach  
gebracht werden muß.

 ____  20. Jahrg.
** Sängerausfluft. Am S o n n t a g  den 2 8 .  M a i  

fand die bereits im V o r ja h re  in Aussee beschlossene S ä n g e r -  
Zusam m enkunft  der W aid ho fn er  und Ausseer S ä n g e r  in dem 
freundlich gelegenen M a rk te  Adm ont statt. I n f o l g e  deS p räch 
tigen W e t te r s  w a r  die T e i ln ah m e eine sehr starke und dürften 
etwa 1 2 0  Personen von W aidhofen, R osen au  und H i lm  die 
F a h r t  mitgemacht haben. E in  T e i l  der A usf lüg le r  fuh r  m it  
dem F rü hzug e  und machte kleine Abstecher im Gesäuse, da» 
G r o s  kam m it  dem 2  Uhr-NachmittagSzuge. D i e  B e w i l l 
kommnung am  B a hn hö fe  seitens der A dm onter  und Ausseer 
S a n g e s b r ü v e r  w a r  eine sehr herzliche. U n ter  V o r a n t r i t t  der 
A dm onter  Musikkapelle bewegte sich der lange Z u g  durch den 
beflaggten O r t  zuerst in d as  S t i f t ,  wo die Bibliothek besichtigt 
wurde. D a s  gemeinsame M i t ta g m a h l  wurde im H ote l  „ z u r  
P o s t"  eingenommen. M it t le rw e i le  w aren  auch S ä n g e r  au s  
R o t te n m a n n ,  Eisenerz und H ief lau  in g rößere r  A nzahl  erschienen. 
D a  sich die S a a l r ä u m e  des H o te ls  „ z u r  P o s t"  fü r  die A b 
h a l tu ng  des Konzertes a l s  zu klein erwiesen, wurde im  letzten 
M o m e n te  der P l a n  geändert  und die A bha ltung  desselben im 
großen S t i f t s h o f e  beschlossen. Diese I d e e  erwies sich aber in 
der Folge a l s  keine besonders glückliche, weil kein günstiger Platz 
fü r  die Aufstellung der S ä n g e r  erm itte lt  werden konnte. D i e  
Einzelchöre der Vere ine A dm ont,  R o t te n m a n n  und W aidhofen  
verhallten daher in dem S ti f tS ho fe  ziemlich w irku ng slo s .  Tro tz
dem entwickelte sich aber u n te r  dem Einflüsse deS vorzüglichen 
S t i f t s w e in e s  a lsb a ld  d as  regste Leben. D i e  H e rren  P e r f a l l  
(Aussee) und D r .  S t e i n d l  hielten herzliche B e g r ü ß u n g s 
ansprachen, welche m i t  Begeisterung  aufgenommen wurden. 
Abends 1/28 U h r  verließen die Ausseer und R o t te n m a n n e r ,  u m  
9  U hr  die W aidhofner  S ä n g e r  d as  freundliche Admont. D i e  
Rückfahrt  gestaltete sich n a tu rg e m ä ß  sehr an im ier t .  D i e  ange
nehm verlebten S t u n d e n  in A dm ont,  in welchen die B a n d e  der 
Freundschaft m it  den a u s w ä r t ig e n  S ä n g e r n  wieder neu befestigt 
wurden, werden allen T e i lnehm ern  in angenehmster E r in n e r u n g  
bleiben.

** P a r k f e s t .  D e r  V erschönerungsvere in  und  A lpeu- 
verem  von W aidhofen  a. d. I b b S  haben in der am  2 . J u n i  l. I .  
s ta ttgehabten S i tz u n g  beschlossen, am  1 3 .  resp. 1 5 .  August l. I . ,  
vorbehaltlich der noch zu erwirkenden G e n e h m ig u n g  seitens der  
hiesigen städt. S pa rk asse  a l s  G ru n d e ig e n tü m e r ,  ein Parkfest zu 
veransta l ten .

** A m  P i c k n i c k ,  w e lc h e s  d e r  A l p e n v e r e i n  a m  
V J u n i  i m  R e i c h e n w a l d  v e r a n s ta l te te ,  b e te i l ig ten  sich \2  
P e r s o n e n .  W e t t e r ,  H e ite rke it  u n d  D u r s t  w a r e n  gleich v o l l 
k o m m e n .  D ie  a l lg e m e in e  B e f r i e d i g u n g  ü b e r  d a s  feu ch t 
frö h l ic h e  W a l d g e l a g e  w i r d  die V e r e i n s l e i t u n g  v e r a n la s s e n ,  
i m  L a u f e  d e s  S o m m e r s  ä h n l ic h e  A u s f l ü g e  zu v e r a n s t a l t e n .  
B e r g h e i l  1

' Eröffnung des Schwim m bades. A m  1. J u n i
fand die W iedereröffnung  des der hiesigen S parkasse  eigen
tümlichen S ch w im m b a d e s  statt. D e r  Besucher desselben , findet 
im B adeparke mehrere vorteilhafte V eränd erun gen ,  da einige 
unschöne Nadelholzbestände jungen  A npflanzungen  weichen m ußten .  
D i e  zahlreichen Ruhebänke sowie d ie .H o lz w ä n d e  deS S c h w im m 
bades leuchten in frischen Oclanstrichen.

** V e r s a m m l u n g .  S o n n t a g  d en  4 . d . ITC. u m  
5  U h r  n a c h m i t t a g s  h ä l t  d e r  christliche A r b e i t e r v e r e i n  i n  
H e r r n  W i d h a l m s  G a s t h a u s  seine d i e s m o n a t l i c h e  V e r s a m m 
l u n g  a b .  N a c h  E r l e d i g u n g  d e r  g e w ö h n l i c h e n  T a g e s o r d n u n g  
k o m m t  a u c h  die g e g e n w ä r t i g e  lok a le  A n g e le g e n h e i t  d e r  
B a u a r b e i t e r  b e t r e f f s  d e r  A r a u k e n k a f f e n  z u r  S p r a c h e  u n d  
w e r d e n  d iese lben ,  s o w ie  die M i t g l i e d e r  u n d  G e s i n n u n g s 
geno ssen  i n  i h r e m  e ig en en  I n t e r e s s e  f re u n d l ic h  ersucht ,  recht  
z a h lre ich  zu erscheinen.

*•* S ü d  mark. V e r g a n g e n e n  M o n t a g  f a n d  in Ried- 
m ü l l e r s  M ä r z e n k e l l e r  d e r  erste U e g e l a b e n d  s ta t t ,  welcher 
ä u ß e r s t  g em ü tl i c h  w a r .  D ie  M i t g l i e d e r  w e r d e n  ersucht, 
jed en  M o n t a g  a b  6  U h r  a b e n d s  sich za h lre ich  einzufinden. 
G ä s t e  w i l l k o m m e n .

** F r e m d e n l i s t e .  M i t t w o c h  den 7 . J u n i  erscheint 
die erste Fremdenliste der heurigen S a i s o n .  D i e  P .  T .  H o te l 
besitzer und W oh n u n g sv e rm ie te r  werden d a ra u f  aufmerksam ge
macht, daß  in die Fremdcnliste die allwöchentlich b is  M o n t a g  
m i t t a g s  bei dem städtischen M e ld u n g s a m te  al« angekommen 
gemeldeten F rem den  A ufnahm e finden und gleichzeitig gebeten, 
die H e ra u s g a b e  dcr.Liste durch pünktliche Ablieferung der M e ld e 
zettel erleichtern zu wollen. D i e  Fremdenliste erscheint 1 4  m a l  
und  kostet m it  Zuste llung in da« H a u »  2  Kronen .

** T h e a t e r .  D a s  Theaterensemble K a r l  R i c h t e r  ha t  
bereits  seine Zelte  abgebrochen und ist nach P o t te n d o r f  abgereist. 
W e n n  w ir  einen Rückblück au f  die abgelaufene T h ea te rsa ison  
werfen, so müssen w ir  m i t  B efr ied igung  konstatieren, d aß  u n»  
auch heuer H e r r  D irek to r  R ichter  vollauf zufriedengestellt ha t  und  er 
sich bemüht hat, durch A u sw ah l  entsprechender S tücke dem 
Geschmacke des P u b l ik u m s  zu entsprechen. Und wenn auch ab 
und zu m it  einem Stücke ein kleiner M iß g r i f f  gemacht w urde, 
so wurde derselbe wieder durch die A uffüh rung  erstklassiger S tücke 
wettgemacht. E s  w a r  n u r  zu bedauern, daß  d as  Ensemble heuer 
so spät nach W aidhofen  gekommen ist, denn der M a l  ist m it  
seinen schönen T a g e n  dem T h ea te r  nicht günstig. W e n n  daher 
der Besuch im m er ein zufriedenstellender w a r ,  so ist die» n u r  
ein B e w e is ,  welcher Beliebtheit  sich der D ire k to r  sam t seinem 
Ensemble in W aidhofen  erfreut. D a ß  H e r r  D ire k to r  R i c h t e r  
die Absicht hat, im nächsten J a h r e  W aidhofen  a. d. DbbS nicht 
mehr zu besuchen, bedauern m ir  aufrichtig, denn m a n  weiß 
nicht, w a s  fü r  fraglicher K ra m  u n s  da wieder hereingeschneit 
kommt. Z u m  Schlüsse einige W o r te  über die Benefizvorstellung 
des D i r e k to rs  und die Donnerstag-A bschiedsvors te l lung . H e r r  
D irek to r  R i c h t e r  hatte sich zu seinem Ehrenabende da» reizende 
S chausp ie l  „ D a s  letzte W o r t "  von S c h ö n th a n  gewählt. D i e  
A uffüh rung  w a r  eine durchweg« tadellose. Z w e i  D a rs te l le r  ver
dienen infolge ihrer  b ri l lan ten  Leistungen in erster Linie genann t  
zu werden. H e r r  D irek to r  R i c h t e r  a l s  Alexander J o r d a n
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und F rä u le in  W e r n i c k e  a l s  B a r o n i n  Bogalef .  H e r r  R i c h t e r  
charakterisierte so trefflich den stets verliebten, dabei e tw as  
beschränkten J o r d a n ,  während F rä u le in  W e r n  icke in ihrer  
R o lle  alS B a r o n i n  B o g a le f  wohl ihre beste Leistung in dieser 
S a i s o n  bot. F rä u le in  W e r n i c k e  m a r  nicht n u r  in S p i e l  
und M im ik  sehr b rav , sondern erregte auch in diesem Stücke 
durch ih r ;  G a rd ero b e  B ew u nd erun g .  D a ß  auch die Leistungen 
der anderen D a rs te l le r  au f  der Höhe der S i t u a t i o n  w aren ,  
bedarf wohl in Anbetracht des reichlich gespendeten B e ifa l le s  
keiner weiteren E r w ä h n u n g .  A m  D o n n e r s t a g  w a r  die Abschieds
vorstellung. W i r  danken H e r r n  R i c h t e r ,  daß  er sich fü r  diesen 
Abend H e r r n  K u m p a a u s  D i e n  verschrieben hat,  denn ohne 
dessen wirklich herzerquickendes S p i e l  w äre  dieser a l te  B lö ds inn ,  
der da dem Z u h ö re r  aufgetischt w ird ,  nicht genießbar gewesen. 
H e r r  K u m p a  h a t  im  Laufe des letzten J a h r e s  viel gelernt 
und  w i r  freuen u n s ,  konstatieren zu können, daß  w ir  m it 
unserer  V orhersage über  seine künstlerische K a rr ie re  d as  Richtige 
getroffen haben.

** Ueberfieblung beS k. k. Hauptsteueramtes 
W aidhofen a. d. UbbS. Am 14., 15. und 16. Juni 
f. I .  findet die Ileverstedlung des K. k. Kanptstener- 
amtes in Waidhofen a. d. Aßßs in die neuen Amts- 
tokakitSte«, Unterer Stadtpkah Ar. 6 4 ,  statt. A n  diesen 
T a g e n  wird  die A m tie ru n g  n u r  au f  die allernotwendigsten, nicht 
aufschiebbaren F ä l le  beschränkt werden.

”  Kirchenrestaurierunq in Zell a. d. B b b s. 
D i e  R es tau r ie ru n g sa rb e i te n  in der Zelle r  P farrkirche schreiten 
rüstig  v o r w ä r t s  und ist Aussicht, daß  Ende J u n i  d as  G erü s t  
a u s  der Kirche entfe rn t  werden kann. Nach allem, w a s  m a n  
jetzt schon sieht, w ird  die Kirche, die vorige» J a h r  auS der 
K unstansta l t  O s te r m a n n  in M ü nchen  recht schöne Fenster 
erhalten  hat, ein w ahre»  Schmuckkästchen. D e r  H e r r  P f a r r e r  
r u h t  aber noch nicht, er wird  auch ein ganz neues G e lä u te  her
stellen lassen; das  jetzige beleidigt ein musikalisches O h r .

** Konzert. M ittw och  den 7. M a i  findet in H e r r n  
G a l lb ru n n e rS  G asthof  ein Violinkonzert  des V io l in -V i r -  
tuosen H e r r n  A n ton  A d a m ,  ehem aliger  S c h ü le r  von Professor 
K a r l  P r i l l  in W ien ,  k. k. Hofkonzertmeister, statt. P r o g r a m m  
ist fo lgend es :  1. W i n i a v s k i : V io lin -K o nzer t  D-moll. 2 .  a)
V ie u x te m p S : B a l la d e ,  Po lonaise ,  b ) D r d l a : K ube lik -S eren ad e .  
c)  N a c h e z : Z ig eu ner tan z .  3 .  A uftre ten  des Komikers R u d o lf  
Z a n b a u e r .  4 .  S a r a s a t e : „ F a u s t - P h a n ta s ie " .  W ie  w i r  w eiter  
hören, w ird  der in W aidhofen  bestbekannte Komiker R u do lf  
Z a n b a u e r  mitwirken und dadurch diesen Abend zu einem 
wirklich genußreichen gestalten. Nicht u n e rw ä h n t  d a r f  der junge 
K la v ie r -V ir tu o s  P i t t n e r  gelassen werden, dessen Technik und 
durchgeistigte Anpassungsfähigkeit an  den S o l i s te n  zu den schönsten 
H offnungen  A n la ß  gibt. W e n n  w ir  noch bemerken, daß  dieser 
Abend den Besuchern  g roßen  Kunstgenuß  bieten w ird , so ü ber
tre iben  w i r  nicht und  können sich unsere geehrten Leser durch 
zahlreichen Besuch überzeugen.

** Konzert. A m  S o n n t a g  den 2 8 .  M a i  fand die 
E rö f fn u n g  de« Riedmüller'schen M ärzen ke lle rs  statt. Trotz des 
schönen W ette rS  w a r  der Besuch dcS K onzer tes  ein v e rh ä l tn is 
m äßig  schwacher, weil ein G r o ß t e i l  der M ärzenkellergäste die 
F a h r t  nach A dm ont  mitgemacht hatte . Nichtsdestoweniger herrschte 
bald daS regste Leben, wozu der heimische Gerstensaft  d a s  S e i n e  
beitrug.

** Zur beginnenden S a iso n . I n  den letzten 
T a g e n  ist berei ts  eine g rößere A n zah l  von S o m m e rg ä s te n  zu 
längerem  A ufenthalte  in  W aidhofen  a. d. 9)bb« eingetroffen. 
D a r u n t e r  befinden sich mehrere F a m il ie n ,  welche n u n  schon seit 
J a h r e n  zu den treuen  A n h äng ern  unsere» reizenden Alpen- 
städtchenS gehören. D e r  Besuch dürfte auch heuer ein recht 
gu ter  werden, obwohl noch ein t A nzahl schöner W o h n u n g en  in 
W aidhofen  u n d  Z e l l  a. d. AbbS zu vergeben w ären .

** A u sw eis  der Bestgewinner auf der k. k. 
prtv. Schießstätte in W aidhofen an der N bbs.

7. K ran z l  am  2 2 .  M a i  1 9 0 5 .
1. B es t  H e r r  V .  H r d in a  m it  2 8  y 4 T e i le r .
2 .  „  „  Rüpschl „  2 1 9

1. G r u p p e  P r ä m i e  H e r r  A. J a x  m it  3 7  Kreisen
2 .  „  „  „  I -  J a x  // 3 5
3 .  „  „  „  Rüpschl „  3 1  „

8 .  K ran z l  am  2 8 .  M a i  1 9 0 5 .
1. B es t  H e r r  F .  Kudrnka sen. m it  1 3 4  T e ile r .
2 .  „  „  L. S m rc z k a  „  1 8 3 - /4
3 .  „  „  O b l t .  K a rg e r  „  1 8 8  „
4 .  „  „  V .  H r d in a  jun .  „  2 2 8 7 a

2 . G r u p p :  P r ä m i e  H e r r  B uchberger  m it  3 4  Kreisen
3 .  „  „  „  O b l t .  K a rg er  „  3 2  „

9. k r a n z l  am  2 9 .  M a i  1 9 0 5 .
1. Best  H e r r  L. S m rc z k a  m it  7 9 7 a  T e ile r
3 .  „  „  C. B a i e r  „  1 1 8

1. G r u p p e  P r ä m i e  H e r r  V .  H r d i n a  sen. m it  3 9  Kreisen
2 .  „  „  „  C. B a i e r  „  3 4  „
3 .  „  „  „  V .  H r d i n a  jun . „  3 0  „

”  Unglücksfall. W i r  erfahren au»  der Langau  an  
der AbbS, daß  dort  durch die Unvorsichtigkeit eine» A rbe i te rs ,  
welcher m i t  D y n a m ' t  hantier te ,  eine Explosion stattfand, die 
diesem unvorsichtigen M a u r e r  daS Leben kostete, indem er durch 
den D ruck  der G a se  teilweise vollständig zerrissen und erst nach 
längerem  S u c h e n  zirka 4 0  M e t e r  weit von der Unfallsstelle
gefunden w urde. D e r  Verunglückte w a r  der S o h n  eine» in
Lang au  vor  J a h r e n  beschäftigten u nd  in  W aidhofen  ziemlich 
wohl bekannten M a u r e r »  J o s e f  S i m o n .

« Sterbefall. A u s  S a l z b u r g  kommt u n s  die Nachricht 
von dem a m  2 7 .  M a i  erfolgten Ableben des weit über S a lz «  
b u rgS  G a u e  bekannten k. k. P ro fesso rs  und  S c h u l r a t e s  H e r r n  
A n to n  E r b e n ,  welcher in seinem 7 1 .  Lebensjahre lief b e trauert

von seinen Angehörigen verschied. H e r r  S c h u l r a t  E rben  w a r  zu 
verschiedenenmalen auf Besuch in W aidhofen  a. d. A b b s  bei 
seinem S c h w a g e r  I n g e n ie u r  B r z o r a d  und w a r  stets entzückt 
von der prachtvollen Lage unseres  so sehr anm utigen  G e b irg s -  
slädkchenS.

** T odesfall. Unter starker Beteiligung der Bevölker
ung von tzbbsitz und Umgebung, sowie der Grtsfeuerwehr 
und des Militär-Veteranenvereines, fand am 29. ITTat 
das Leichenbegängnis des im 62. Lebensjahre nach schwerem 
Leiden verschiedenen Privaten Herrn Adalbert F ü r n .  
s chl i e f ,  eines -Bruders < des Bürgermeisters von tzbbsitz, 
Herrn Michael F ü r n f c h l i e f ,  statt. Der Verschiedene 
erfreute sich seines biederen, offenen Charakters wegen 
allgemeinster Beliebtheit und Wertschätzung.

** Feuer. M ittw och  den 31 .  M a i  er tön te  vom S t a d t -  
t u r m  a u s  die Feuerglocke, welche ein in der W asservorstadt, 
W ey re rs t raß e  N r .  3 9 ,  im  H ause  des H e r r n  Z im m erm eis te r  
Leopold W a g n e r  ausgebrochenes D achfeue r  meldete. D i e  freiw. 
F eu e rw eh r ,  welche schnellstens ant B randp la tze  erschien, fand 
bere i ts ,  daß  d as  ausgebrochene D achfeuer  von der benachbarten 
Schmiedschaft gelöscht w a r ,  welche durch d as  rasche E ingre ifen  
H e r r n  Z im m erm eis te r  W a g n e r  vor g rö ße rem  S ch a d e n  schützten. 
D a s  F eu e r  dürfte  durch Ueberheizung de» S p a r h e c d e s  und 
durch Funken, welche durch starken Z u g  durch den Z y l in d e r  
flogen, entstanden sein.

** B o n  der V olksbibliothek. E s  wird auf
merksam gemacht, daß Sonntag den H. J u n i  die Bücherei 
wieder geöffnet ist. W er seine Bücher innerhalb 4 Wochen 
nicht zurückstellt, hat für j e d e n  B a n d  4 Heller per Woche 
als Strafgebühr zu bezahlen. Nach 8 Wochen geht die 
Einlage solchen Ausleihern verloren, welche innerhalb dieser 
Frist die Bücher nicht zurückstellen. L s  wird nochmals 
aufmerksam gemacht, daß nur 3 B ä n d e  auf einmal 
abgegeben werden.

** Tanzfchnl-Schlußkränzchen. Heute Sam stag  
den 3. J u n i  findet im Gartensaale des Hotels I  n f ü h r 
das Schlußkränzchen der Tanzschule R i e b e !  statt. E s  
gibt sich für dasselbe in den Areisen unserer tanzlustigen 
Jugend großes Interesse kund, so daß ein recht guter 
Besuch zu erwarten ist.

** Sparkasse. S t a n d  der E in lagen  am  3 0 .  A p r i l  1 9 0 5  
1 4 , 1 8 7 . 9 4 0  Kronen  8 1  Heller. I m  M o n a te  M a i  1 9 0 5  wurden 
von 4 5 8  P a r te ie n  eingelegt 2 2 4 . 8 2 9  Kronen  7 7  Heller, zusammen 
1 4 , 4 1 2 . 7 7 0  Kronen  5 8  H elle r  und behoben von 3 9 3  P a r te ie n  
2 0 1 . 0 6 8  K ronen 5 3  Heller, so daß am  3 1 .  M a l  1 9 0 5  eine 
G esam tein lage von 1 4 , 2 1 1 . 7 0 2  K ronen  5  H eller  verbleibt.  
S t a n d  des R e s e rv e fo n d s  am  3 1 .  M a i  1 9 0 5  1 ,2 4 5 . 3 9 7  Kronen 
7 4  Heller.

** Gefunden w urde  am  Buchenberge ein goldenes 
G ran a to h rg e h ä n g c .  Abzuholen in  der V erw altungsste lle  dieses 
B l a t t e s .

** Kundmachung. A m  neu errichteten n.-ö. Landes* 
Lehrerseminar in W ien ,  I.,  Schellinggasse 1 1 ,  wird  m it  B e g in n  
des S c h u l ja h re »  1 9 0 5 / 0 6  ein A b itu rien tenkurs  eingerichtet werden, 
welcher die Aufgabe hat,  Absolventen von G y m n as ien  und 
Realschulen binnen einem J a h r e  fü r  den Lehrberuf an  allgemeinen 
Volksschulen vorzubereiten D a  nach der V e ro rd n u n g  des hohen 
M in is te r iu m »  fü r  K u l tu s  und  Unterrich t vom 3 1 .  J u l i  1 8 8 6 ,  
Z .  6 0 3 1 ,  P rü fu n g sk an d id a ten  fü r  VolkSschullehramt, welche da« 
M a tu r i t ä t s z e u g n i s  einer Mitte lschule erworben  haben, die R e ife
p rü fu n g  n u r  a u s  jenen Gegenständen abzulegen haben, d e n n  
K e n n tn is  durch d as  M a tu r i t ä t s z e u g n i s  nicht nachgewiesen ist, 
so w ird  die A u sb i ld un g  der F requen tcn ten  dieses K urses  h a u p t 
sächlich eine pädagogisch-didaktische und in 1 0  M o n a te n  vollendet 
sein. A m  S chluffe  des K urses  erhalten die Te i ln eh m er  durch ihr 
Reifezeugnis  die B e fä h ig u n g  zu r  provisorischen V erw endung  a l s  
Lehrer II. Klaffe an öffentlichen Volksschulen und beziehen in 
dieser Eigenschaft in  W ien  eine J a h re S r e m u n c r a t io n  von 1 2 0 0  
Kronen . D i e  B ezüge de» definitiv angestellten VolksschullehrerS 
1. Klaffe sind in W ien  je nach der G eha ltss tu fe ,  in  welcher er 
r an g ie r t ,  1 8 0 0 — 2 2 0 0  K ronen , 8 0 0  Kronen  Q u a r t ie rg e ld  und 
6  Q u in q u e n ie n  ä 2 0 0  Kronen , jene des B ürgerschullchrerS  
betragen  um  6 0 0  Kronen  mehr. F re q u en ta n ten ,  welche ihre 
Mittellosigkeit in vorgeschriebener Weise nachweisen, können fü r  
die D a u e r  de» K urses  m it  S ta a t s s t ip e n d ie n  bedacht werden. 
D i e  A ufnahm e in den K u r s  erfolgt durch den n .-ö  Landcs- 
AuSschuß, W ien , I.,  Herrengasse 13, an  welchen Gesuche in der 
Ze i t  vom 1. J u l i  b is  1 0 .  S e p te m b e r  1 9 0 5  zu richten sind. 
Dieselben sind m it dem M a tu r i tä t s ze u g n is se  einer Mitte lschule , 
ferner  m i t  einem amtlichen ärztlichen Zeugnisse über die physische 
Tüchtigkeit des A u fn a h m s w e rb e r s ,  bei nicht unm it te lba ren  Ueber- 
t r i t te  von der Mittelschule auch m it  einem S it tenzeugnisse und 
endlich m it  dem Nachweise über  daS zurückgelegte 18 .  Lebensjahr 
zu versehen.

** A u f  der A usstellung fü r  berufliche F ra u e n -  
tätigkeit in W ien  1 9 0 5  wurde J o h n 'S  „ V o l ld a m p f"  Wasch
maschine die höchste Auszeichnung zu t e i l ; die sorgfältig  prüfende 
H a u s f r a u  beurteile hier selber die Leistungsfähigkeit der M aschine 
und hielt n u r  den ersten P r e i s ,  das  Ehrend ip lom  und da» 
Ehrenkreuz fü r  g .rade gut genug, der hohen M e in u n g  Ausdruck 
zu verleihen, die sie von J o h n 'S  „ V o l ld a m p f"  Waschmaschine 
hat. D e r  alte S a tz ,  daß  gute Artikel sich selber empfehlen, be
w ähr t  sich auch bei diesem Fabrikate. Unsere H a u s f r a u e n  sind 
konservativ; sie bleiben lange zurückhaltend und entschließen sich 
schwer, aber  sowie sie sich überzeugt haben, halten sie m it dem 
Lobe nicht zurück. U nd  wie w i r  au f  G r u n d  vieler M it te i lu n g en  
selbst sagen müssen, ist J o h n 'S  „ V o l ld a m p f"  Waschmaschine 
eine W o h l ta t  fü r  jeden H a u s h a l t  und verdient gekauft zu werden. 
F ü r  jene H a u s f r a u e n ,  die m i t  anderen S y s te m e n  vielleicht schon 
böse E r fa h ru n g e n  gemacht haben sollten, sei nicht u nerw ähn t ,  
daß die F i r m a  I .  A. J o h n ,  A . - G ,  W ien  IV / I ,  F rankenberg
gasse 8 ,  1 /6 ,  auf  Wunsch die M aschine sogar zu r  P ro b e  liefert.

** Verstorbene im M o n a t M a i 1 9 0 5 .  ( I m
Stadtgebiet.) Am 5 .: A  0 h 0 u t  Rosa, Schuhmachermeisters, 
kind, Weyrerstraße Nr. 22, 9 M onate  alt. 6.: H a s e l ,  
s t e i n e t  M arie, Schlossersgattin, tzbbsitzerstraße Nr. 8, 
60 J a h re  alt. 8.: H e n ö g I  M agdalena, Private, Untere 
Stadt N r. 3, 50 J a h re  alt. 8.: B a u e r  M atth ias , Gastwirt 
und Hausbesitzer, Untere Stadt N r. !4—!5, 67 J a h re  alt.
10.: D u r s t  Zäzilia, Pfründnerin, Armenhaus, 69 Ja h re  alt. 
f f . : Notgetaufter Knabe der M arie  G a ß n e r, Dienstmagd. 
kind, Fuchslueg Nr. 6, Frühgeburt (6 Monate). \2 . : K o t .  
m a n n  Josef, M aurer,  Obere Stadt Nr. 10, 62 J a h re  alt. 
\2 . : D 0 c h n a l  Franz, Privatenskind, Fuchslueg N r. 6, 
1 M ona t  alt. 13.: S c h u b e r t  Josefa, Fabriksarbeiters
witwe, Krankenhaus, 56 J a h re  alt. 2 0 .:  S m u t n y  Robert 
Franz, Beamtenstochterkind, Weyrerstraße Nr. \2, \s/t M onat 
alt. 2 0 .:  P i c h l e r  Pau l,  Zimmermann, Minichberg N r. h 
68 J a h re  alt. 25 . : G r a z e r  Jo hann , Pfründner, Armen- 
haus, 7s J a h re  alt. 3 s.: S  t i e g e l b e r g e r Josef, Schuh, 
machet, Krankenhaus, 69 J a h r e  alt. ( I m  tandgebiet.) 
15.: B u c h i n g e r  Viktoria, Private, I. Wirtsrotte Nr. 31, 
78 J a h re  alt. 18. :  B i b e r  M agdalena, Private, ll. Krail» 
hofrotte N r. 9, 70 J a h r e  alt. 29.: K r ö n  st e i n e r  Anna, 
Sägearbeiterskind, I. Krailhofrotte N r. 2, 26 Tage alt. 
3 0 .: R a m s h o f e r  Christine, Hilfsarbeiterskind, l. Rinn- 
rotte Nr. 4% l J a h r  alt.

Vom $*w(trgerid>te.
Geschworenen A u slosu n g . F ü r  die a m  5 .  J u n i  

beginnende II. d iesjährige  S chw urgerich tSper iode w urden  folgende 
H e rren  al« Geschworene au sge lo s t :  1. H aup tgeschw orene: Albert 
A n ge re r ,  GasthauSvesitzer, S t .  P ö l te n .  M ichae l  B e d i t ,  Fleischer, 
G aberS dorf .  Friedrich D ruschb  i, k. k. N o t a r ,  Hainfeld . Friedrich 
Cglseer, Hausbesitzer und P h o to g ra p h ,  S t .  P ö l te n .  J o s e f  F ra u n -  
eder, G a s tw i r t ,  S t  P ö l ten .  A n ton  G r a d in g e r ,  W ir tsch af ts 
besitzer, R age lödorf .  J o s e f  H e iß ,  WirtschaftSbesitz-r, O b e r -  
Zw ischenbrunn. J o h a n n  H i r t ,  Kafetier. t S t .  P ö l te n .  Jo se f  
Janda ,-Zuckerbäcker, S t .  P ö l te n .  J o s e f  K a p la n ,  V erm isch tw aren
händler ,  S t .  P ö l te n .  G ustav  Kleidorfer, Gutsbesitzer, Z ö g e r s 
bach. B e r n h a r d  Kohn, P roduktenhänd ler ,  S t .  P ö l te n .  Leopold 
Kollonitsch, G a s tw i r t ,  O b c r -R a d lb e rg .  J o s e f  Lackenbauer, H a u s 
besitzer, S t .  P ö l te n .  F r a n z  Legner, G ä r t n e r ,  S t .  P ö l te n .  Richard 
Lichtenstein, F ab rikan t ,  W ilh e lm s b u rg .  J o h a n n  M a t e r n ,  Kauf
m a n n ,  S t .  P ö l te n .  K a r l  M a y e r ,  Wirtschaftsbesitzer, M a u te r n .  
F r a n z  M e is t ,  G eschäftsführer ,  S t .  P ö l te n .  A n ton  M rasek  jun., 
Tischler, S t .  P ö l te n .  K a r l  Poes, Lederhändler, S t .  Pö lten .  
A lo is  R a a b ,  G a s tw i r t  und Fleischer, Bischofstetten. Albert Rrsch, 
Wirtschaftsbesitzer, O b er -Z w isc h e n b ru n n .  W ilh e lm  Ruprecht,  
Uhrm acher, S t .  P ö l ten .  G r a f  H erb e r t  Schaffgotsch, R i t t 
meister d. R . ,  P u rg s ta l l .  Leopold S c h m id ra d le r ,  G a s tw i r t ,  Klein- 
H a in .  A lo is  S ch ö n d o rfe r ,  G a s tw i r t ,  M a rk t l .  J o h a n n  Schöninkle, 
Fleischer, M elk . A n to n  S ch re ifog l ,  Wirtschaftsbesitzer, O b e r -  
G ra b e n .  I .  S c h w a r z ,  S p e n g le r ,  S t .  P ö l te n .  F r a n z  S t o h l ,  
G a s tw i r t ,  O ber-R atze rSdorf .  D r .  I g n a z  Tobisch, Advokat, Melk. 
M i l o  W e i tm a n n ,  Gutsbesitzer, Ze ll-A rzberg  E d u a rd  W ildburger ,  
Rauchfangkehrer ,  S t .  P ö l te n .  A lo is  Wüchse, K a u fm a n n ,  S t .  P ölten . 
F e rd in a n d  Z i l l in g e r ,  Fleischer, LooSdorf. 2 .  E r g ä n z u n g s 
geschworene: S im on B ircw e ,  Wirtschaft-besitzer, O b e r - W a g r a m .  
J o h a n n  B ruckner ,  Wirtschaft-besitzer, S ta t t e r S d o r f .  J o h a n n  
D a v i d .  Schuhm acher,  Waitzendorf. K a r l  Eichinger, Wirtschaft«- 
besitzet, S p r a t z e rn .  A n ton  G a t t e rm a y e r ,  Geschäftsführer ,  
S t .  P ö l te n .  F r .  H in terhofer ,  G a s tw i r t ,  S ta t t e r S d o r f .  Josef  
L in tner ,  Wirtschaft-besitzer, Eglsee. K a r l  S c h ö n ,  Schneidermeister, 
O b e r - W a g r a m .  K a r l  S t e in d l ,  Hausbesitzer, Virhofen.

Straf-Cbrooll
k t k. k. Kreis«erl4ki ». kitte».

Urteile. A m  17. M a i : S c h u b e r t  G eorg .  Bäckergehilfe 
a u s  T u l ln ,  Erpressung, freigesprochen. S a n d a  W enzel,  Schlosser- 
gehilfe a u s  H ase lgraben , D iebs tah l ,  1 W o ^ e  Arrest. J u d e n h o fe r  
Ludwig, Bäckergehilfe a u s  M ü h ld o r f  ( B a y w n ) ,  D iebstahl,  
6  M o n a te  schweren Kerker. H erzog O t t o ,  T a g lö h n e r  auS T u l ln ,  
D iebs tah l ,  1 4  T a g e  schweren Kerker. H erzog E rn s t ,  T a g lö h n e r  
auS T u l ln ,  D iebs tahl .  3  T a g e  Arrest. P ichler  M a r i a ,  M a g d  
a u s  T u l ln ,  D iebs tah l ,  1 4  T a g e  schwere» Kerker. W arrisch 
Adalbert,  T a g lö h n c r  auS K r u m a u  in B ö h m e n ,  D iebstahl ,  
6  M o n a te  schweren Kerker. —  A m  2 0 .  M a i : S t u d e n y  O s w a l d ,  
Kontorist  a u s  W ien ,  D iebs tah l ,  6  M o n a t e  schweren Kerker. 
M ü l l e r  R u do lf ,  Kaffeekoch a u s  S t .  P ö l teN , D iebs tah l ,  1 4  Tage 
strengen Arrest. C ih u la r  Jose f ,  Knecht a u s  N ie t r in g ,  D iebstahl,
3  M o n a te  schweren K.rker. F u g g e r  A n to n ,  F ab r ik sa rb e i te r  au« 
W ey er ,  Falschmeldung, 3  T a g e  Arres t.  G l in z  A lo i» ,  Knecht au« 
G r u b ,  B e t r u g ,  1 M o n a t  Kerker. B i h a m  J o s e f ,  Knecht au« 
G r im m e g ,  B e t r u g ,  1 M o n a t  Kerker. K rap f  A n to n ,  Knecht au« 
R iegerS , M itschu ld  a m  B e t r u g ,  2  M o n a te  schweren Kerker. 
Koch J o h a n n ,  Kneckt a u s  Zw erbach, M itschu ld  am  B e tru g ,  
6  Wochen Kerker. —  A m  2 4 .  M a i : H a in d l  Aloi« , T a g lö h u er  
auS  Klosterneuburg, D iebs tahl ,  1 4  T a g e  strengen Arrest,  Betlewy 
F ra n z ,  Z im m erm annS geh i l fe  a u s  K losterneuburg . D iebs tah l ,  frei
gesprochen. S c h w a r z  Leopold, Knecht au «  Hofkirchen, S it t l ichkeits
verbrechen, 1 4  T a g e  Kerker. Peböck F r a n z .  Knecht au »  G u tten-  
hosen, Sittlichkeitsverbrechen, 1 4  T a g e  Kerker. T o p f  Anna, 
T a g lö h n e r in  au«  O b e rn d o r f ,  Vergehen gegen die S icherheit  des 
Leben», freigesprochen. P o ls te re r  Leopold. T a g l ö h n r r  au«  Potten- 
b ru n n ,  Sitt lichkeitsverbrechen, freigesprochen. B a u e r  Rudolf,  
Hausknecht a u «  Aigen bei K re m s ,  schwere Körperbeschüdigung.
4  M o n a te  schweren Kerker. Z i n n r r  J o h a n n a ,  D iens tm agd  au«
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S t .  P ö l te n ,  D lebstahl ,  1 4  T a g e  strengen Arrest.  W eldenauer  
A n n a .  D iens tm agd  au #  S t .  P ö l te n ,  D iebs tahl ,  3  M o n a te  
schweren Kerker. —  A m  2 7 .  M a i  : S im etzberger  M a r i a ,  B a u e rn -  
mogb a u s  D b b s -S te in a c h ,  Blu tschande, freigesprochen. S t r a i n  
K a r l .  Bäckergehilfe a u #  Am ,le t ten , D iebs tah l ,  1 4  T a g e  schweren 
S e i fe r .  W en d l  F ra n z .  H a u - m e is te r  au #  Altlengbach, öffentliche 
Gemalttäligkeit,  3  M o n a te  schweren Kerker. B ra n d s te t t e r  F ra n z ,  
M ülle rgeh ilfe  a u s  S t .  G e o rg e n  a m  Ybb-felde, D iebs tah l ,  2 M o n a te  
schweren Kerker.

Vom Bticbertiscb.
W i e  fast  jedes H ef t ,  so r e p räsen t ie r t  sich auch da«  soeben erschienene 

Hef t  3 5  v on  „O esterreichs I llu s tr ie r te  Z e itu n g "  sow ohl  textlich 
a ls  auch ui  seinem B i ld . r t e i l e  sehr r e ich ha l t ig .  E r w ä h n t  f e e n :  „ S y l v i a " ,  
R o m a n  von  G u y  L h a n le p le n r e ,  W i e n e r  I n t e r i e u r s  ( m i t  8  I l l u s t r a t io n e n )  
von  F r .  P o l la k ,  „ M e i n  erster L iebesbrief"  von  J d a  Bock. „ D a s  Veilchen 
in bet P o e s i e "  v on  H e r m a n n  H orw i tz ,  „ D a s  gehe im e F a c h " ,  N ove l le t te  
von  A .  M a l d e n ,  . E i n e  tropische T a u f e " .  D e r  B i ld e r t e i l  e n t h ä l t  u .  a . : 
R e m b r a n d t «  G e m ä l d e  „ D i e  B l e n d u n g  S i m s o n « " ,  K aiser  M a x i m i l i a n  von  
M ex iko ,  D e r  S t a p e l l a u f  des „ E rz h e rz o g  F e rd in a n d  M a x " ,  E rzh e rzog  
F r a n z  S a l v a t o r  bei den A u e r h a h n ja g d e u  in  M ürzzu sch lag ,  D e r  K i n d e r 
h i l f s t ag  in  W i e n ,  D a s  Beckchenfest de» Deutsch n S c h n lv c r e in e s ,  E q n i -  
P agenkonkurrenz ,  D r .  J o s e f  P c r z e r ,  G e m e i n d e r a t  H .  H i e r h a m m e r  (die 
beiden n eu e n  V izeb i trg  rm eis te r  von W ien) ,  A u t o m o b i l f a h r t  W i e n - B r e s l a u -  
W ie n ,  V o n  der d ie s j ä h r ig e n  G e n era ls tab s re ise ,  A m a l ie  Schönchen,  D a «  
neue S t a t t h a l t e r e ig e b ä  rde in  Tr iest ,  D e r  g rö ß te  D i a m a n t  der W e l t  rc .  
T ro tz  der Reichhaltigkeit  bet räg t  der A b o n n e m e n t s p r e i s  a u f  dieses v o rn e h m e  
F a m i l i e n j o u r n a l  n u r  v ie r te l jä h r ig  4  K r o n e n .  P ro b e h e f te  a u s  Wunsch 
g r a t i s  u nd  franko durch die A d m i n i s t r a t i o n ,  W ie n ,  V I .  V a rn ab i ten qasse  
N r .  7  u n d  7 a .

„ D e r  S te in  der W eisen" veröffent licht  in seinem kürzlich 
erschienenen 7 .  H . f t e  (des 18 .  J a h r g a n g e s )  e inen  sachlich (ehr interessanten,  
m i t  zahlreiche» schönen A b b i ld u n g en  gtschmücklen Aufsatz Über die
Gastes t  erstrecke der künftigen „ T a r i e r n b a h n " .  E s  ist dies  jene $  i (strecke 
der n eu e n  g ro ß e n  A lp e n b a h n ,  welche schon im  k om m enden  Herbst  dem 
V e rk e h r  Übergeben w erd en  soll. D a s  re ichhal t ige  H ef t  e n th ä l t  a uße rdem  
zwei ins trukt ive  A b h a n d lu n g e n  physivlogiiche.i  I n h a l t e s  ( L e i 'u - g  des 
S c h a l le s  z u m  H ö rn e rv e n  u n d  da» A tm e n  in tünKickst»  G a s r r t e n - ,  einen 
Art ike l  ü be r  photographische Ob jek tive ,  viele i l lus trierte  technische M i t 
t e l u n g e n  ( n e u - r  S c h w i m m k r a n .  Z u r  Lösung t e r  F lu g s r a g e ,  S t u r m -
w a rn a n g S w e s e n ,  H ers te l lung  von G a s  a u f  elektrischem W e g e i  u nd  eine
A n z a h l  nützlicher N o t izen  f ü r  H a u s  u nd  H of .  S e h r  spannend  ist die 
F o r s c h u n g  des R o m a n »  „ H . r r  der W e l t "  von J u l i u s  i ß . m e .  W i r
em pfeh len  d a s  reichhaltige H . f t  der beliebten populär-w issenschaft l ichen 
R e vu e  (A. H a r t l e b e n .  W ie n  u n d  Leipzig) unseren  Lesern und  verweisen 
d a r a u f ,  d aß  P r o b e n u m m e r n  in  jeder  B u c h h a n d lu n g  e rhäl t l ich  sind.

D i e  „Neuesten Erfindungen und E rfa h ru n g e n " , welche 
b ere i ts  im  X X X I I .  J a h r g a n g e  erscheinen, bieten e .ue  F ü l le  der wichtigste» 
praktischen E r f a h r u n g e n ,  sie sind ein R a tg e b e r  aus  a llen praktischen A rb e i t« ,  
gebieten,  den T e c h n ik . rn  u n d  I n d u s t r i e l l e n  eine u nen tb e h r l i c h e s  H a n d - ,  
H t l s s -  u n d  Nachschlagebuch.

Deutsche Rundschau fü r  Geographie und S ta tis tik . 
U nter  M i t w i r k u n g  h e rv o r ra g e nd e r  F a c h m ä n . te r  herau sg egeb en  von  P r o f .  
D r .  F r .  U m la u f t .  X X V I I .  J a h r g a n g  1 9 0 4 / 1 9 0 5 .  (A .  H a r t l e b e u ' s  V t r . a g  
in W ie n ,  jäh r l ich  12  H .f t?  zu 1 K ro n e  2 5  Hel ler .  P r ä i i u m e r a t i o u  in k l .  
F r a n k o . Z u s e n d u n g  15  K ro n e n . )  D i e  „D eu tsche  R u n d sc h au  fü r  G e o g r a p h ie  
u n d  S t a t i s t i k "  ist nicht n u r  die vielseit igste und  inhaltsreichste geographische 
Z e  tschrist. in d em  sie alle Z w e ig e  der  E rd k u n d e  im  weiteste» S i n n e  pflegt, 
sondern sie u n tersche id , t  sich auch von säm tlichen geographischen O r g a n e n  
in deutscher S p r a c h e  dadurch ,  d aß  sie zur E r l ä u t e r u n g  des T e x te s  regel  
m ä ß i g  I l l u s t r a t i o n e n  u nd  K a r te n  zugleich b r in g t .  S o  e r f r e u t  sie sich einer  
stets zunehm enden  V e r b r e i t u n g .  A u«  dem  I n h a l t e  de« 9 .  Hef tes  vom  
X X V I I .  J a h r g a n g  feiert a n g e f ü h r t : Eheliche Auslese,  E r z i e h u n g  zur  
sit tl ichen G eb u n d e n h e i t .  V o n  P r o f .  D r .  A lf red  K rchhofs. —  D o s  heutige 
S u r i n a m .  V o n  A lf red  R e h w a g e n  in J a h a n i rge o tg e ie s ta d t .  ( M i t  1 K ar te  
u n d  2 .  A b b .)  -  D a »  Land der J a k u t e » .  V o n  A  M i l l e r  in  S t .  P e t e r s -  
b ü rg .  ( M i t  4  A bb .)  —  E i n i g e s  v o m  S i m p l o n t u n m l .  V o n  D i p l . - J n g e n i e u c  
K. K a lb f u s  in R a d e b e n l  bei D r e s d e n .  —  Astronomische u nd  physikalische 
G e o g r a p h i e .  Magnetische S t ü r m e  u n d  Sonnenflecke.  —  Poli tische G e o g r a p h ie  
u nd  S t a t i s t ik .  N a t i o n a l i t ä t e n  u nd  Konfessionen in R u ß l a n d .  V o n  D r .  
R ich a rd  W e in b e rg  in D o r p a t .  —  Geographische Nekro log ie .  T o  essälle. 
A d o lf  V a s t i a n .  ( M i t  P o r t r ä t . )  —  K le ine  M i l t  i u a g e n  a u «  a llen  E rd te i le n .  
G eograph ische  u nd  v e rw a n d le  V ere ine .  —  V o m  Bllchertisch. —  E in g e g a n g e n e  
B ücher .  K ar ten  rc. —  K a r t e n b e i l a g e :  S u r i n a m .  M a ß s t a b :  1 : 3 , 0 0 0 . 0 0 0 -  
J e d e m  Leser der „D eu tschen  R u n d sc h au  f ü r  G e o g r a p h ie  und  S t a t i ü K "  
w w d  diese Zeitschrift  bald  unen tbeh r lich  e rsche inen ; sie ist in der  gauzdn 
z ivil is ierte» W e t t  verbre ite t.

D a «  J u n i h e f t  von  B uttericks M oden-Revue ist soeben 
erschienen, n n d  da chronologisch in  diesem M o n a t  der S o m m e r  beg innt ,  
sind t ie  d a r in  en tha l ten en  T o i le t t e n  auch der heißen J a h r e s z e i t  a n g e p a ß t  
D i e  außerorden t l ich  fesche» K o s tü m e  u n d  du f t igen  B lusen  gestatten a llen 
K o m f o r t  der  heißen J a h r e s z e i t ,  sind also zu gleicher Z e i t  praktisch und  
hochm odern .  D i e  N e g l ig ö s  u nd  Linger ies  sind in diesem Heft  ganz  besonders 
teicf) bedacht. E b enso  e n t h ä l t  dasse lbe  eine Z u s a m m e n s te l l u n g  von  T a i l l e n  
im  D i r e k t o i r - S t i l ,  vere inzel t  sind auch schon B adekos tüm e  d a r in  en th a l te n  
D i e  besondere A b te i lu n g  f ü r  die J u g e n d  u m f a ß t  reizende K le ide r ,  B lu s e n  
n nd  Röcke f ü r  Backfische. M ä d c h e n  u n d  K in d e r  in  e m in e n t  g ro ß e r  A u s 
w a h l  ; d a r a n  re ih t  sich der Übliche A r t ik e l  Über praktische H a n S - S c h n e id e r e i ,  
sowie V o r l a g e n  der neuesten G ü r t e l ,  K ra g e n  u n d  e in ig e r  hochm o dern e r  
S o m m e r h ü t e .  B esondere  M odeberichte  v erfaß t  v on  e igenen B u r e a u x  in  den 
hauptsächlichsten M o d e - Z e n t r e n  sind stets  e ine a n g e n e h m e  Z u g a b e ,  ebenso 
die nützlichen Winke f ü r  Tisch, Küche u nd  H a u s .  Auch der in  diesem H e f t  
e n tha l ten e  Übliche novellistische T e i l  ist äußers t  interessant u n d  w i rd  v on  
zedern gern  gelesen. D e r  G r a t i s - S c h n i t t ,  der diesem Hefte beiliegt,  ist eine 
B l u s e n - T a r l l e  fü r  D a m e n .  P r e i s  p ro  Q u a r t a l  2  K ro n e n  3 0  Hel ler .  
Geschäftsstelle f ü r  Oesterreich U n g a r n : S p r e l h a g e n  & S chur ich ,  W ie n ,  I . ,  
Kum pfgasie  7.

Bademekum fiir den Hausbesitzer. V o n  D r .  K a r l  Z e b o .  
O k ta v f o r m a t .  5 2  S e i t e n .  P r e i s  1 K rone .  I n h a l t : D e r  H ausbesi tzer  im  
Verkehre m i t  der S t e u e r b e h ö r d e .  —  A e n d e r u n g e n  im  S t e u e r j a h r e .  —  
Zei tl iche  S t e u e r f r e ih e i t .  —  A n h a n g : F o r m u l a r i e n .  I n  diesem Werkchen 
find die HauszinSstcuervorschris ien  in  gem einverständ licher  Weise u n t e r  
B eigabe  von  F o r m u l a r i e n  dargestell t ,  u m  de» H a u s e i g e n t ü m e r  in  die Lage 
zu versetze», seine In te re sse n  a l le in  der S t e u e r b e h ö r d e  gegenüber  zu w a h r e n .  
Kern wissenschafrlicher. sondern  e in  praktischer B ehe l f  w rl l  d a s  vorliegende 
B üch le in  sein. B e h ä n d e ' !  sind alle  jene  F r a g e n ,  die dem  Hausbesitzer  sich 
a u s d r ä n g e n ;  in  diesem Werke soll er R a t  finden .  B o n  jeder B u c h h a n d lu n g  
kann  d a s  B ü ch le in  bezogen w erd en .

E in g e s e n d e t .
( g i l t  F o r m  u n d  I n h a l t  ist die S c h r i f t l e i t u n g  nich t  v e r a n t w o r t l i c h )

G ib t e- eine N ervosität im S ä u g liu g sa lte r ?
Diese F ra g e  w urde gerade in der letzteren P er iode  von nichl 
sehr berufener S e i t e  ventil iert .

M a n  wollte a u s  gewissen Erscheinungen in der E m pfin -  
dungS- und B e w e g u n g ssp h ä re ,  die sich in erhöhten Reflexen, 
ZuckW gen und  Aufschreien manifestieren, aus nervöse Zustände

der S ä u g l in g e  schließen, in an a lo ge r  Welse, wie m an  etwa von 
nervösen E rreg un gszu s tän den  Erwachsener spricht.

M a n  verg iß t  aber, daß  in dem noch wenig ausgebildeten 
O r g a n i s m u s  dcS S ä u g l in g «  S y m p to m e ,  welche au f  N ervos itä t  
h inderten , eine ganz andere Bedeu tung  b . sitzen und slir das  
Leben und die Fortentwicklung von g roßer  B e d eu tu ng  si d.

Bedeutende Forscher einer früheren Epoche, namentlich i;i 
Frankreich, wie D u c h e n n e ,  B o u c h u t  u. a. haben gezeigt, 
daß selbst S y m p to m e ,  welche sich a l s  leichter und anscheinend 
vorübergehende zeigen, bei S ä u g l in g e n  schon imstande sind, 
Konvulsionen (F ra is e n )  und d a r a u s  sich ergebende Lähm ungen 
halbseitiger N a t u r -  und S p rac h s tö ru n g e n  a l s  Folgezustände 
zurückzulassen.

I n  allen diesen F ä l len  spielt die E r n ä h r u n g s f r a g e  eine 
wichtige Rolle .

W en n  solche S ä u g l in g e  auch in A bundanz  n a tu rg e m äß  
an  der M u t t e r -  oder A m m enbrus t  N a h r u n g  erhalten, so müssen 
sie abgesetzt werden und eS t r i t t  ein M i lc h p r ä p a r a t ,  am  besten 
d as  M  i l ch p u l v e r  v o n  N e s t l e  in Aktion.

U n te r  diesem R egim e gedeihen die Kinder sichtlich, denn 
sie erhalten  ein leicht ass im il ierbares ,  an  frische, keimfreie Alpen- 
milch gebundenes M ilch pu lv er ,  welches nebst dem V o r te i l  des 
M ilchersatzmitte ls  auch den des Wohlgeschmackes bietet und von 
den Kleinen stets m it Nachdruck ver lang t  wird .

M A T T o n

natürlicher a lkal ischer
S A X l E R B R A i N N

bestes  diätisches nnd Erfrischungsgetränk, b e
w ahrt bei Magen- und Darmkatarrh, Nieren- und 
Blasenkrankheiten, wird von den hervorragendsten  
A erzten  als w esentliches U ntertützungsm ittel 
bei der K arlsb ad er und anderen BäderCUren, sowie 
als Nachcur nach demselben zum fo rtg e se tz te n  G e

brauche em pfohlen.

Günstigste Kapitalsanlage: 
Wieseldurger 

S&rauerei-Müiien.
Preis pro Stück K 210.—  zuzüglich lau fender Zinsen. 

0 ^  Letzte Dividende K 12.— — 6 %  Verzinsung. "WW
Die W ieselburger Brauerei-A ktien-G esellschaft um fasst folgende 

B rauere ien : W ieselburg a. E  , Krems und Pottenbrunn, Schlossbrauerei 
K röllendorf, säm tliche in N iederösterreich.

Zu beziehen durch die

Wiener Wechselstuben-Gesellschaft Kapun & Co.
W ien , I. N euer M arkt 8 (Mezzanin).

99Le Ddlice“
Cigarettenpapier —  Cigarettenhülsen.

U eberall erhältlich . 82 62-64

General-Depot: Wien I., Predigergasse 5.

Verlangen Sie
l l luetr. P re i sk u ra n t  der

Ideal-Glühlampen- 
Unternehmung

H U G O  f O L L A K  
W IE N , V I. W a l lg a s s e  3 4

B illig e»  schönes L icht ohne I n s t a l l a t io n  und G ffah '  
86» Verbrauch  V / i  kr. per  S tu n d e .

Vollste Ueberzeugung
bn6 A potheker

Thierry’s Balsam und Centifoliensalbe
bei allen  in n e re n  Leiden, In f lu e n z a ,  K a ta rrh e n , K räm pfen  
und  E n tzü n d u n g en  jeder A rt, Schw ächezuständen, B c rd a n u n g s-  
s tö rungen , W u n d e n , Abszessen u nd  Leibschäden rc. unerreich t 
w irksam e M itte l  find , verschafft I h n e n  d as  bet B este llung von 
B alsam  oder au f  W unsch sep ara t kostenlos zugesendete B üchlein 
m it tau fenden  O rig ina l-D anksch re iben  a ls  häuslicher R atgeber. 
12 k le in e  oder 6  A oppcls laschcn  A a l s a m  A  5 , 0 0  k le in e

oder 3 0  I lo p p e ltla sch cn  K  15 .
2 K ieg c l C en tifo liensalbe <ft 3'CO  sranko saint K iste. — B itte  
zu adressieren a u : A p o th e k e  A . T h ie r r y  in  V r e g r a d a  bei 
Rohitsch. Fälscher u .  W iederverkäufe!: von F alsifikaten  lverden 

gerichtlich verso lg t.

K ronpr'm z«ss\i\ S tep h an ie -

SAUERBRUNN
T a f e l w a s s e r  e r s t e n  R a n g e s .  B e w ä h r te s  
H e  11 W a s s e r  bei den Leiden derAthmunesorgane
u. des Magens.Unübertroffen zum Mischen mit weist 
Fruchtsäften u.s.w.Vorräthig in allen Mineralwasser« 
handlangen,Apotheken,Hotels,Restaurationen etc.

'auptniederlage ftir W aidhofen nnd U m gebung bei den H<
Paul, Apotheker, Gottfried, Fries Witwe, ~

Das Beate für Ihre 
Gesundheit I

- Apfelsaft.
U ngeachtet der kostspieligen 
H erstellung dieses v O I Z Ü g -  
l i e h e n ,  aus dem r e i n e n  

S a f t  f r i s c h e r  A e p f e l  bestehenden Tafelgetränkes, gebe ich 
denselben behufs V erallgem einerung noch 177 20 - 4

f c y  B I L L I G E R .
N ur echt m it Schutzm arke , Trinkender Engel".

CERES-Werke, Wilh.vSchicht, Ringelshain i. B.
D e p o t  in W a id h o f e n : K a r l  W a l l y .

V e r g e b e n s  n u d i i  m a n  V  > r  > u c h  e, z u n i a  fS  fidi in  zah lre ichen  
F u l l e n  ( rm icfc i i  h a t ,  d a ß  bei G i b t  in ib  N b e n i n a  die Z a l i ä »  S a l b e  >ia 
u o . ; i lg ' i ch  h t i l t u i v l c n :  e s  M i t t e l  ist, . w ie  d ie s  ü b r i g e n s  v i e 'e  ä rz t l iche  
A n e r k e n n n n g e n  b ezeug en .  P e r  Flasche  2  K r o n e n  in  Z o l t ä n ' s  A p o th ek e ,  
B u d a p e s t ,  V . ,  S z a b a d s t i g t ä r .

Ein neuer Werkzengllahl.
S h e f f i e k d e r  E r f i n d e r s  S e m e r k u n g s w e r t e r  E r f o l g .

Sheffield , im J u n i  1 9 0 5 .
E  i ii n e u e r  P r o z e ß :

S e i t  A n fang  des 18 .  J a h r h u n d e r t s ,  a l s  B e n ja m in  
H u n t s m a n  von Sheffie ld  und einige p rom inen te  M e ta l lu rg is ten  
anderer  Plätze anfingen, sich m it der S u c h e  nach verbesserten 
M ethoden  fü r  die F ab rika t io n  von S t a h l  zu beschäftigen, stand 
S heff ie ld  im m er an  der ersten S te l l e  in der S ta h le rz e u g u n g .  
Trotzdem w äre  cs übertrieben, selbst fü r  einen loyalen S heff ie lde r ,  
zu behaupten, daß  alles  G u te ,  w a s  in B ezug  auf S t a h l h e r -  
stcllung entstand, a u s  Sheff ie ld  stamme. W en n  m a n  jedoch den 
Aufschwung betrachtet, den Sheffie ld  genommen hak, so kann 
cs einem nicht entgehe», daß  diese S t a d t  sich durch e in e ,b e 
sonders große A nzah l  M ä n n e r  ausgezeichnet hat,  welche dank 
ihrer  genauen Kenntnisse der M y ste r ien  in der S ta h l f a b r ik a t io n  
die W elt  m it  Vervollkom m nungen  über Vervollkom m nungen  be
schenkt haben, die zum  Aufschwünge der S ta h l in d u s t r i e  ungem ein  
beitrugen. I n  den letzten J a h r e n  w aren  die E rf in de r  m ehr  
bestrebt, einen S t a h l  hervorzubringen, welcher sich zum  G ebrauch  
auf M asch inen , deren Schnittgeschwindigkeit eine höhere a l s  
bisher ist, eignet und gibt es augenblicklich in S heff ie ld  nicht 
wenige Fab rikan ten ,  welche in dieser R ichtung  sehr beträchtliche 
Erfo lge erzielt haben. M a n  darf ,  ohne der Eigenliebe S h e f f ie ld -  
zu schmeicheln, wohl sagen, daß  auf diesem Gebiete diese S t a d t  
e>ne führende S te l l u n g  eingenommen hat. E s  ist hier unmöglich, 
ausführlich  auf die vielen und ausgezeichneten Beschreibungen 
von a u s  Sheff ie ld  stammendem Schnelldrehstahl,  der sich gegen
w ä rt ig  auf dem M a r k t  befindet, einzugehen, doch ist cS äußerst  
interessant zu hören, daß  eine S h  fsielder F i r m a : „Sheffield 
S teelm akers, L im ited “ , eine E rf in d u n g  gemacht hat, welche von 
so großer  T rag w e ite  ist, daß  sie in der W erkzeugstahlindustrie 
eine U m w älzu ng  hervorrufen  wird. J ed en fa l l s  dar f  m a n  der 
F i r m a  zu dieser E r f in d u n g  g ra tu l ie ren .  D iese  F ab rikan ten  
haben kürzlich in der hiesigen S t a d t  eine ganze A nzah l  Werke 
erworben, die H a u p tb u re a u x  befinden sich im Fitzalan C h a m b e r - ,  
F itzalan  S q u a r e .

„ U  n o r " -  S t a h l .
D e r  neue S t a h l  ist u n te r  dem N a m e n  „ U n o r "  au f  den 

M a r k t  gebracht worden. W ie  ich höre, w urden  In letzter Z e i t  
zahllose Versuche gemacht, verbesserte Schnelldrehstähle fü r  noch 
höhere Geschwindigkeit a l s  wie b isher  möglich, hervorzubringen , 
allein, wie ein Leitartikel im „Iron A g e“ feststellt, w urde au f  
die Herstellung einer Zw ischenquali tä t  nicht geachtet, welche bet 
weitem für  die M e h r z a h l  der Maschinenbesitzer nö t ig er  ist. W ie  
m ir  gestern einer der D irek to ren  der „Sheffield S tee lm akers, 
L im ited “ sagte, darf  m a n  annehm en, daß  noch keine 5 ° /o  der 
auf dem W eltm ark t  sich befindenden Werkzeugmaschinen fü r  wirk
lichen Schnellbetrieb  eingerichtet sind. D e r  W ettkam pf in  der 
I n d u s t r i e  ist heutzutage jedoch viel schärfer a l s  f rü h e r  und  die 
meisten Werkzeugstahlkonsumenten, vom kleinsten b is  zu m  g rö ß ten ,  
wurden , infolge der Erfolge, welche durch E in fü h ru n g  von 
Schnclldrehstahl  bekannt wurden, von dem Gedanken fasz in ie rt ,  
zu suchen, a u s  den bestehenden M aschinen  den größtmöglichsten 
Nutzen zu ziehen. D iese Tendenz führte  zu einem g rö ßeren  
V erbrauch von n a tu rh a r te m  S t a b l ,  welcher in Komposition der 
O r ig in a lm a rk e  „ M u s h c t "  ähnlich ist und m it  welchem sich in 
vielen F ä l len  die bestehenden M asch inen  kuran te r  Konstruktion 
beinahe ausnützen lassen.

E in  B e a m te r  der bereits  e rw ähn ten  F i r m a  sagte m i r ,  
daß  „ U n o r "  in k-incr Beziehung  irgend einer anderen  S t a h l »
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sortc gleiche, seine charakteristischen Eigenschaften stempeln ihn 
zu e iner  gänzlich neuen G a t t u n g  Werkzeugstahl D ie  S c h n i t t '  
fähigkeit von „ U n o r "  liegt ungefähr  in der M i t t e  zwischen der 
alten  S o r t e  n a tu r h a r te n  Werkzeugstahl nach der A r t  der O r i -  
g inalsortc „ M u S h e t "  und e'nem guten modernen Schnelldrchstahl.

D i e  E i g e n s c h a f t e n  d e s  n e u e n  S t a h l e s :
„ U n o r " - S t a h l  ist n a t u r h a r t  und eignet sich gleichvorziiglich 

zum  S ch ro p p en  und Schlichten. D i e  BehandlungSiveise um  
Werkzeuge herzustellen ist die denkbar einfachste und w urde hierin 
wohl ein Rekord aufgestellt. U m  „ U n o r " - S t a h l  zu Härten, 
genügt cs. ihn n u r  auf h e l lro tw arm  zu erhitzen, also nicht wie 
Isti anderen  Schnelldrehstählen  über den „kritischen" P u n k t  und 
l ä ß t  d a s  W erkzeug einfach an  der Luft ohne Z u hi l fenahm e eines 
Gebläses ,  erkalten. D i e  W eglassung eines Gebläses  vereinfacht 
den- P ro z e ß  sehr. U m  „ U n o r "  zu glühen, dam it  er sich leicht 
bearbeiten läß t ,  alles w a s  notwendig  ist, ist, d as  Werkzeug auf  
kirschrotwarm zu erhitzen, die Hitze über dem F eu e r  au f  ganz 
d unkelro tw arm  sinken zu lassen und dann  in d as  Wasser zu 
tauchen. Angestellte Versuche haben ergeben, daß er beliebig 
oft an  der Luft gehörtet und wieder geglüht werden kann, ohne 
daß  die Q u a l i t ä t  in irgend einer Weise dadurch beeinträchtigt 
wurde.

S e i n  M a r k t w e r t .
D ie  F ab r ikan ten  von „ U n o r " - S t a h l  beabsichtigen, das  

M a t e r i a l  schnell auf  den M a r k t  zu bringen und haben fü r  
dessen Herstellung in großen Q u a n t i t ä t e n  Vorkehrungen getroffen. 
D e r  in Amerika ver lang te  P r e i s  von 1 8  C ent franko m u ß  a l s  
sehr m äßig  bezeichnet werden. B e i  in den Sheffield T esting - 
wfirks angestellten Versuchen w urden  folgende R esu l ta te  e r z ie l t : 
E in  a u s  „ U n o r " - S t a h l  hergestellter B o h r e r  bohrte au f  unge
glühten Radreifcnstahl von 0 ‘4 9 ° /o  Kohlenstoffgehalt 4 9  Löcher 
L 1 5 / 3 2  Z o l l  Durchmesser u nd  l 7/s  Z o l l  T iefe in einer D u r c h 
schnittsgeschwindigkeit von 2 5  Sekunden  p ro  Loch. E i n  anderer  
1 3 / 1 6  Z o l l  dicker B o h r e r  desselben M a te r i a le s  bohrte in 
1 6 ^ 2  M i n u t e n  2 0  Löcher & 2  Z o l l  Tiefe. I n  beiden F ällen  
w a r  d as  Werkzeug nach dem Experim ent noch in gutem Z u 
stande. I c h  möchte hier nvch beifügen, daß  der in E n g la n d  
v er lang te  P r e i s  fü r  „ U n o r "  auf 8  Penze per  engl. P f u n d  fest
gesetzt wurde. D ie  Vere in ig ten  S t a a t e n  sind große Konsumenten 
von Schnelldrchstahl und dürfte dor t  eine bedeutende Nachfrage 
nach „ U n o r "  entstehen. D e r  P r e i s  ist nicht höher, a l s  wie 
ihn viele S ta h l f a b r ik a n te n  fü r  im W asser h ä r tb a re n  S t a h l  ver
langen  und empfiehlt sich „ U n o r " - S t a h l  nicht n u r  selbst durch 
seine außergewöhnlichen Eigenschaften, sondern er w ird  auch 
unzweifelhaft wegen seines ökonomischen P re ises ,  zu welchem er 
auf den M a r k t  kommt, p o p u lä r  werden.

E i n e  a n d e r e  E r f i n d u n g :
I c h  habe in E r f a h ru n g  gebracht, daß  Sheffield Ste<l- 

m akers, L im ited , binnen Kurzem  eine andere E rf in d u n g  auf 
den M a r k t  bringen wollen, die ebensoviel Aufsehen erregen wird, 
wie dies „ U n o r "  schon getan hat. E s  handelt  sich in diesem 
F a l le  u m  einen wasserhärtenden S t a h l ,  welcher fähig ist, eine 
längere S ch n i tt fäh igke i tsdauer  beizubehalten, a l s  m a n  dies b isher  
kannte. M a n  zeigte m i r  einige Taschenmesser, deren Klingen 
a u s  diesem M a t e r i a l  w aren . S i e  unterschieden sich äußerlich 
keineswegs von anderen und sagte m a n  m ir ,  daß sie von einem 
gewöhnlichen S h e f f i e l d s  Messerschmied hergestellt wurden. D i e  
Klinge w a r  rasiermesserscharf geschliffen, w a s  festgestellt wurde, 
indem m a n  die A rm h a a re  eines H e r r n ,  welcher so freundlich 
w a r ,  sich zu diesem Experim ente  herzugeben, wegrasierte. A ls d a n n  
bearbeitete m an  in u nbarm herz ige r  Weise m it  der kleinen Klinge 
ein große« S tü ck  Rosenholz m it  tiefen Einschnitten, wobei man 
au f  harte  Aststellen stieß und es w urde auch sonst alles getan, 
u m  die Klinge zu verderben. W ä r e  d a s  M esser  a u s  kurantem , 
besten S t a h l m a t e r i a l  gewesen, so hätten einige kräftige S ch n i t te  
in d a s  H o l r  genügt, die Schneide in eine S ä g e  zu verwandeln , 
aber  bei einer erneuten P r ü f u n g  der Klinge e rw ies  sich, daß 
d as  M esser  genau so scharf a l s  vor dem beschriebenen Ex per im ent  
w a r  und zum R asieren  dienen konnte.

Allem Anschein nach birgt diese Q u a l i t ä t  S t a h l  einen
Widerspruch in sich. Trotz der Tatsache, daß  der S t a h l  g l a s 
h a r t  ist, läß t  er sich doch effektiv biegen und bleibt in derselben 
F o rm .  D i e  Klinge wurde über eine Tischkante gehalten und
d ann  m it  einem S tü ck  S t a h l  b is  zu einem Winkel von 6 0  
G r a d  gebogen, ohne zu brechen. S p ä t e r  brach m an  die Klinge 
in zwei S tücke und  es zeigte sich, daß  m a n  m it  den B ru c h 
stücken G la S  m it  der g rößten  Leichtigkeit schneiden konnte. J e d e r
S ta h lk o n s u m e n t  weiß sehr wohl, daß  G l a s h ä r t e  stets große
S p rö d ig k e i t  bedeutet, bei diesem S t a h l  t r ifft  jedoch dieses Gesetz 
nicht zu.

D i e  Sheffield S tee lm akers, L im ited , beabsichtigen nicht, 
diese S o r t e  S t a h l  vor  J u l i  d. I .  au f  den M a r k t  zu bringen 
und soll d a s  M a t e r i a l  hauptsächlich zu r  Herstellung von R a s ie r 
messern, Taschenmessern, S ä g e n  und anderen Werkzeugen, dienen, 

.bei welchen es d a rau f  ankommt, eine besonders große und lange 
andauernde Schnittfäh igkeit  zu konservieren. I n  dieser Hinsicht 
w urde  eine große A nzahl  Versuche gemacht, welche erstaunliche 
R e su l ta te  ergaben, z. B .  a u s  dem neuen S t a h l  hergestellte 
Feilen  besaßen eine 4  fach länger  anhaltende S c h n i t td a u e r ,  a l s  
solche a u s  gewöhnlichem M a t e r i a l  gefertigte.

D i e  erw ähnte  Gesellschaft hat noch einige weitere E r 
findungen in der Herstellung von S t a h l  zu verwerten , deren 
E in fü h ru n g  m i t  S p a n n u n g  entgegengesehen w ird  von Allen, 
welche an  den N e u e ru ng en  in der S ta h l in d u s t r i e  In te resse  
nehmen.

Landwirtschaftliche».
W i n k e  z u r  H e u e r n t e .

G u te S  W iesenheu hat bei der heutigen W irtschaft  eine 
doppelte B edeu tu ng ,  w eshalb  es sich jeder L andw irt  angelegen

sein lassen m uß, seine F utterböden  m it wirklich nahrhaf tem  
Heu zu füllen.

Schlechtes Wiesenheu ist nicht die A rbeit  wert,  viel weniger 
die S te u e r ,  welche fü r  eine solche Wiese gezahlt werden muß.

G u te s  Heu spart  dem Landwirte  viele A u s lagen  fü r  
K ra f t fu t te rm it te l ,  wie Malzkeim e, Oelkuchen u. s w. A llerd ings  
b't die Heugeivm nung  auch in gewissem S i n n e  eine Glückssache. 
D e n n  wenn zu r  Z e i t  der H euern te  schlechtes W et te r  herrscht,
m u ß  das  beste Heu leiden, wenn es überhaupt nicht ganz ver
dorben wird.

Viele L a n d w M r  hallen es m it dem Zeitpunkte, w a n n  sie 
zu mähen beginnen, nicht sehr genau. S i e  meinen, es komme 
au f  8 — 1 4  T a g e  nicht an. E in  anderer  hat wieder einen be
stimmten Kalendertag , an dem er m äht  u. s. w. W ie  sehr sich 
aber solche Landwirte irren ,  beweist folgende T a b e l l e : S o  en t
hält  z. B . :

I n  angehender I n  voller B l ü te
G a n z  junger  K le e : B lü te  g e m ä h t : g e m ä h t :

An Zucker: 0  4 4 %  1 0 8 %  0  8 0 %
An E i w e i ß : 1 5 0 %  2  5 7 %  2  0 0 %

Nach dieser Tabelle  nehmen Eiw eiß  und Zucker b is  zu r  
B l ü te  zu, dann  aber wieder ab.

M a n  hat infolge genauer chemischer Untersuchungen ge
funden, daß der N ä h r w e r t  ganz jungen H e u -s  um  7 0 %  höher
zu veranschlagen ist, a l s  der N ä h r w e r t  des in voller B lü te
gemähten.

Schneidet also, I h r  Landwirte , d as  H e u  im m er  bei a n 
gehender B lü te  und I h r  werdet das  beste und nahrhafteste
F u t t e r  bekommen Richtet Euch bei der H eue rn te  nicht nach
dem Kalender, sondern beobachtet die B lü teze it  der guten G r ä s e r  
und kleeartigen Fu tte rp f lanzen .  D e n n  n u r  diese allein können 
ein nah rh af te s  und süßes Wiesenheu g eb e n !

Eine Wiese, auf der n u r  H ahn en fu ß ,  S a u e r a m p f e r ,  K ä lb e r 
kropf, B in sen ,  M oose ,  Herbstzeitlose u. dgl. wachsen und höchstens 
daneben noch harte  G r ä s e r  —  ist die A rbeit  nicht wert,  die
auf sie angewendet wird . W e n n  auf einer Wiese die guten
G r ä s e r  verd rän g t  werden konnten, ist das  n u r  der B o d c n a rm u l  
zuzuschreiben. D i e  obigen W iesenunkräuter  wachsen auch auf
a rm en  und ausgesaugten  Wicsenböden gut fort. A n d e rs  ist es 
aber m it  den süßen G r ä s e r n  und den Kleearten. D iese  müssen 
einen kräftigen und gut vorbereiteten B o den  haben, wenn sie 
gut gedeihen und sich auf die D a u e r  behaupten sollen. S o lche  
Wiesen brauchen eine K a lip ho sp ha tdü ng un g ,  die am  besten durch 
T h o m a s m e h l  ( 6  M e te rz en tn e r  p ro  J o c h )  und K a l i  ( 4 — 5  M e t e r 
zentner)  au sg e fü h r t  wird. D i e  A u s la g e n  werden durch die 
bessere Q u a l i t ä t  des H eues  und durch den g rößeren  E r t r a g  deS 
G r u m m e t  hereingebracht. D a d u rc h ,  daß  die Wiesen gu t  gepflegt 
und gedüngt wurden , ist schon a u s  mancher einmahdigen Wiese 
eine zweimahdige geworden.

Landw irte ,  pfleget E u re  Wiesen, dann  werdet I h r  auch 
besseres Heu, bessere M ilch  und —  besseren D ü n g e r  erhalten.

ftas aller Welt.
— D ie Schwester geheiratet. I n  W in te rbe rg  

heiratete vor J a h r e n  der verwitwete G a s tw i r t  P re v a t i l ,  V a te r  
zweier S ö h n e ,  eine F r a u ,  die gleichfalls eine Tochter m it in 
die Ehe brachte. D i e  S ö h n e  gingen später nach Amerika. Kürzlich 
kam einer derselben zurück, verliebte sich in seine hübsche S t i e f 
schwester und führte  sie dieser T a g e  zum A l ta r .  Auf diese Weise 
avancierte sein V a te r  zu seinem S ch w ieg e rv a te r  und es wurde 
der B r ä u t i g a m  selbst sein eigener S ch w ag er .

— Fischverkaufstag. D e r  V este rre ich ische  F ischere i-  
V e r e i n  g ib t  h i e r m i t  b e k a n n t ,  d a ß  d e r  d i e s j ä h r i g e  F is c h 
v e r k a u f s t a g  in  W i e n  a u s n a h m s w e i s e  s p ä te r ,  w ä h r e n d  d es  
in  W i e n  t a g e n d e n  I n t e r n a t i o n a l e n  F isch ere ik on gresses  
W i e n  1 9 0 5 ,  u n d  z w a r : W o n t a g  den  5 .  J u n i  1 9 0 5  u m  
9  U h r  v o r m i t t a g s  i m  L a n d h a u s e ,  W i e n ,  I., H e r r e n g a s s e  15, 
a b g e h a l t e n  w e r d e n  w i r d .  D o n  8 U h r  f r ü h  d e s  bezeichneten 
T a g e s  a n  w e r d e n  d o r t  f ü r  d ie H e r r e n  P r o d u z e n t e n  
u n d  H ä n d l e r  b e s o n d e re  B e r a t u n g s r ä u m e  zu r  D e r f ü g u n g  
stehen. D ie  sich a n  d e m  I n t e r n a t i o n a l e n  F ischere ikongresse  
b e te i l ig e n d e n  u n d  d a h e r  schon  v o r h e r  in  W i e n  e in tre f fen d e n  
H e r r e n  w e r d e n  g eb e ten ,  sich be i  d en  f ü r  S o n n t a g  d en  4 . J u n i ,  
l a u t  P r o g r a m m  d e s  K o n g r e s s e s ,  a n b e r a u m t e n  D e r a n s t a l t -  
u n g e n  e inzu find en . U m  b a l d i g e  A n m e l d u n g  d e r  T e i l n e h m e r  
a n  d a s  S e k r e t a r i a t  d e s  G e s te rre ich ischen  F is c h e r e i - D e r e in e s ,  
I .,  S c h a u f l e r g a s s e  6, w i r d  g ebe ten .

— D ie  Haifische und der ruffisch-japanische 
Krieg. I m  adriatischen M e e r  hat seit dem russisch-japanischen 
Krieg die Z a h l  der Haifische bedeutend zugenommen. S o  hat 
m a n  an  der istrianischen Küste innerha lb  weniger T a g e  drei S tü ck  
gefangen. D i e  Fischer sind der M e in u n g ,  diese V e rm eh ru ng  
b r r  Haifische hänge dam it  zusam m en, daß  sie beunruh ig t  durch 
die zahlreichen unterseeischen Minenexplosionen d as  Gelbe M e e r  
und die sibirischen Gewässer verlassen und sich an  stillere Plätze 
begeben haben. E s  ist Tatsache, daß  seit dem Kriege in O s t 
asien die Z a h l  der Haifische im M i t te lm e e r  stetig zunim m t. 
M a n  weiß seit langer  Z e i t ,  daß  diese Fische jedes J a h r  durch 
den S u e z k a n a l  kommen, der fü r  sie durchaus kein H in d e rn is  ist. 
Bekanntlich folgen die Haifische, die sehr gefräßig  sind, den 
g roßen  Sch iffen  T a g e  und Wochen lang, sobald sie n u r  finden, 
daß genügend Abfälle über B o r d  geworfen werden. D i e  M asse  
der Abfälle, die von den großen P assag ierdam pfern  in s  M e e r  
geworfen werden, ist so bedeutend, daß  ein halbes  Dutzend H a i 
fische hinreichend N a h r u n g  J in b e t .  S o  bleiben viUe der T ie re  
bei den Schiffen  b is  zu r  S t r a ß e  von G i b r a l t a r ,  wo sie d ann  
Schollen ,  T h u n -  und andere Fische in so g roßer  M e n g e  finden, 
daß  sie nicht m ehr  auf die Abfälle der Schiffe angewiesen sind. 
N a tü r lich  bedeuten sie hier fü r  die Fische einen kolossalen Schaden .

— „SBenii der Auerhahn balzt". I n  der J a g d 
zeitung „ S t .  H u b e r t u s "  wird  folgendes E r l e b n i s  e rz ä h l t :  „ I m

A p ri l  heutigen  J a h r e s  machte einer m einer J a g d f re u n d e  eine 
eigentümliche Beobachtung, w ährend  er einen hitzig balzenden 
H a h n  ansprang .  E s  herrschte noch ungewisses D ä m m e r l i c h t ; 
trotzdem m ar  schon ein H ühnerhabicht auf  dem R u ub zü g . D e r  
Habicht umkreiste for tw ährend  de» auf einer alleinstehenden Eiche 
balzenden H a h n  und stieß zuweilen auf ihn bts in unmitte lbare 
N ähe . D i e s  alles  genierte den H a h n  nicht im geringsten, der, 
unbekümmert um  seinen Feind, den er g a r  nicht zu bemerken 
schien, sein Lied weitersang, b is  ihn daS tödliche B le i  erreichte." 
Und noch dies a n d e r e : „ I n  einem B a lz re v ie r  der R h ö n  machte 
der betreffende J a g d p äc h te r  w ährend der M o rg e n b a lz  die gewiß 
einzig dastehende Beobachtung, wie sieben Auerhähne sich gegen
seitig d e ra r t  bekämpften, daß  sie zuweilen einen w ir re n  Knäuel 
bildeten. Nachdem der W eid m an n  geraume Z e i t  daS seltene 
S chausp ie l  beobachtet hatte , ohne daß  es ihm gelungen w äre , 
einen S c h u ß  anzubringen , t renn te  sich ein H a h n  au f  einige 
S c h r i t te  von der rauflustigen  Gesellschaft. E rs t  diesen konnte 
der Zuschauer dieses M assenkampfes  abschießen. D e r  K nall  des 
Schusses endlich brachte die K am pfhähne zu r  V e rn u n f t ,  sie 
strichen nach allen S e i t e n  ab, eine M asse von Federn  auf der 
W a ls ta t t  zurücklassend."

— O , diese Kinder! E in  Leser schreibt der „ T g l  
R u n d s c h . " : D  e r  s i e b e n j ä h r i g e  H a n s - J ö r g e n ,  dessen 
V a te r  O f f iz ie r  ist, h ör t ,  wie seine E l t e r n  sich über die M ö g  
lichkeit einer K o m m a nd ie ru ng  nach O stas ien  unterha lten .  E r  
erhebt lebhaften W iderspruch. Nach dem G r u n d e  seiner M e in u n g  
befragt, an tw or te t  e r :  „ S i e h '  m a l,  M a m a !  W e n n  w ir  dann 
wieder ein kleines Kind kriegen, w ird  es doch ein Chinese. I c h  
m ag  die aber n ic h t ! "  —  D i e  d r e i j ä h r i g e  G r e t e l  soll 
Abends beten :

 W il l  mich der F e in d  verschlingen,
S o  laß  die E nge l  s ingen :
D i e s  Kind soll u n v e r  l e tz e t s e in !

S i e  verbessert:
 W il l  mich der Feind verschlingen,
S o  laß  die Engel  s ingen:
D a s  Kind soll u n s e r  l e t z t e s  sein!

lvseratev-Abteilavg.
S e h r  gut erhaltene Herrenkleider und 

Wäsche
sind p re isw ü rd ig  zu verkaufen. A uskunft  in der V e rw a l tu n g s 
stelle d. B l .

Nur echt m it Marke Schw an l

a m *

Der schlagendste Beweis für die Ueberlegenheit von 

Schicht’s

Kaliseife
M arke

99 S c h w a n “
(Schw anseife)

über alle Seifen der Welt is t besonders ihre 
u n v e r g l e i c h l i c h e  W asohkraft beim Waschen im 

kalten  W asser!

S p ezia litä t  
für Woll- und Seidenwäsche, Spitzen, 
Gardinen, Stickereien und dergleichen, 
sie gibt auch die schönste Weisswäsche.

Verbürgt rein und frei von 
schädlichen Bestandteilen.

Georg Schicht, Aussig
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Zahntechnisches 
Atelier

( J o h a n n  W e rc h la w sk i )  beh.  a u t o r .  P ä c h t e r :

Sergius pauset
stabil in

Waidboftö a. d. Y., oberer Sladtplatz 6.
Sprechstunden täglich von 7 Uhr früh bis 

5 Uhr nachm., auch an Sonn- n. Feiertagen.
Atelier für feinsten künstlichen Zahnersatz nach neuester ameri. 
kanischer Methode, vollkommen schmerzlos, auch ohne die Wurzeln

zu entfernen.

Z ö W & w M #
in Gold, Aluminium u n d  Kautschuk.  —  S t i f t z ä h n e ,  G o ld k r o n e n  u n d  B rücken  

(ohne  G a u m e n p l a t t e ) ,  R e g u l i e r a p p a r a t e .
S c h le c h t  paf fende  Gebisse  w e rd e n  bil ligst 

u m g e f a ß t .  —  A u s f ü h r u n g  a l l e r  in  d a s  F a c h  
einschlagenden A r b e i t e n .  M ä ß i g e  P re i s e .

Meine la n g jä h r ig e  T ä t ig k e i t  ip  den ersten z ah n ärz t l i ch en  A t e l ie r s  W i e n s  b ü rg t  
f ü r  die gediegenste u n d  gewissenhafteste  A u s f ü h r u n g .

Somalose
l ö s l i c h e s  F l e l s c h e l i e l s s

enthält die Nährstoffe des 
Fleisches (Eiweisskörper 
und Salze) als fa s t  ge
schmackloses, leicht lös

liches Pulver. 
ist das hervorragendste
K rä ftig u n g sm itte l

f ü r
s c h w ä c h l i c h e ,  In d e r  Er
n ä h r u n g z u r ü c k g e b l i e b e n e  j 

I P e r i o n e n ,  B r u e t k r a n k e ,  
N e r v e n l e i d e n d e ,  N a g e n - 1  
k r a n k e ,  W ö c h n e r i n n e n ,  
a n  e n g l i s c h e r  K ra n k h e i t  
l e i d e n d e  K in d er ,  G e n e s e n 

d e  e t c .  
i n  F o r m  v o n

SisenSom atose
besonders fBr

B le ic h sü c h t ig e
ärztlich  em pfohlen . 

S o m a t o s e  r e g t  In h o h e n  
N a s s e  d e n  A p p e t i t  an .

E r h ä l t l i c h  i n  A p o 
t h e k e n  u . D r o g e r ie n ,

b  l u r  e c h t  In O r i g i n a l - P a c k u n g : . ,

F a rb e n fa b r ik e n  v o rm .
F r l e d r . B i y e r & C o . E l b e r l e l l

l ß 9  i o - ?  fe

Johns pat. Schornstein-Aufsatz
w ird  von uns se it nahezu 10 Ja h ren  als Spezialitä t 
gebau t. Die b isher von keinem  anderen F abrikate  e r
reich te  L e istungsfäh igkeit unseres A ussatzes in  der 
sicheren B eseitigung  von R auchbelästigung und der 
E rz ie lung  ra tio n e lle r L ü ftu n g  w ird am schlagendsten 
dadurch  anerk an n t, daß unser A ufsatz heute auf der 
ganzen W elt v e rb re ite t ist, daß unser U m satz m it 
m ehr als 220.000 S tück größer is t, a ls der a ller Kon
k u rrenz fab rikate  zusam m en genommen und daß unser 
A ufsatz  von H underten  von Im itato ren  nachgeahm t 
w ird . W enn Sie W ert darau f legen, unse r bew ährtes 
O rig inal F a b rik a t zu erhalten , dann ach ten  Sie scharf 
darauf, daß u n se r A ufsatz an se iner Fahne ein d eu t
lich sich tbares „ J “ trä g t, und daß jeder A ufsatz m it 
dem W arenzeichen „S chm etterling“ versehen ist. Auch 
achten  Sie auf die F ü h ru n g  des A ufsatzes. Die F ü h r
u n g  unseren A ufsatzes is t  von einer Schm ierbüchse 
um kleidet, die es erm öglicht, daß der A ufsatz ge
schm iert w erden k a n n .  N ötig is t  dies bei unserem  
A ufsatze indessen n i c h t ; es is t  dies ein w esentlicher 
V orteil gegenüber jenen A ufsätzen , die geschm iert 
w erden m ü s s e n .

A ußer vor .Nachahmungen w arnen w ir Sie daher 
auch vor A ufsätzen m it kom plizierter F ü h ru n g  und 
L ag eru n g  1 Auf dem Schornsteine h a t n u r das E in
fachste  B estand, weil niem and sich sp ä te r darum  
küm m ert. F ü r Sehr unzw eckm äßig halten  w ir nach 
unseren jahrzehnte langen  E rfah rungen  A ufsätze, deren 
K onstruk tion  eine Schm ierung e rfo rd ert oder zu deren 
L ag eru n g  K ugeln verw endet w erden.

J. A . JO H N , A.-G ., W ie n , IV/1, | 
Frankenberggasse 8. 1/6.

feinte für die Hautpflege, spe- 
M  ziell um Sommersprossen zu

■  vertreiben und eine zarte Ge-
^  K  M  m  M  stchtsfarbe zu erlangen, keine

m jff  l  bessere und wirksamere medi-
W W  w  zinische Seife als die altbe

währte

Bergm anns KiUeumilchseife
119  Oft ft (M arke: L Bergmänner)

0  von
Bergmann & Co, Tetschen a. E.

Vorrätig i  Slitck 80 Heller bei H  F r a n k  i:i Waidhofen.

Danksagung.
Für die am 31. Mai 1905 

bei dem in meinem Hause, 
Weyiserstrasse Nr. 39, aus
gebrochenen Dach - Feuer 
äusserst schnell geleistete 
Hilfe von Seite der freiw. 
Feuerwehr und der be
nachbarten Schmiedschaft 
spreche ich meinen herz
lichsten Dank aus.

Leopold Wagner
Zimmermeister und Sägewerk.

Knorr’s Hafermehl J»“ ,
glänzend begutachtet, als das beste und billigste Kinder- 

nährm itteJ. F leisch-, blut- und knochenbildend. M it Kuhmilch ver
mischt, vollständiger E rsatz  für M utterm ilch, '■chutz gegen den 

gefürchteten D urchfall bei kleinen K indern.
U eberall zu haben.
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I fem -A ussicnl’au f T e iche . In se l. B rü c k e . O ro tte , Wasserfall c lc . i t f : |

| zooIimer.2 Ktaufw.l 
ImctttüctoSovtce .  r

Versende garantiert echten, sehr guten Is tr ianer,  wie 
Dalm atiner

Blut wein
Liter (6 kr., in Fässern von 60  Litern au fw ärts .  Franz 
Rosenkranz in Görz, Küstenland. 246 3 3

Wer aus qarantirt
echten Wein
erzeugten  

, 3 " S S
m

w ü n ö c h K , : 
v e r l a n g e

a u s d r ü c k l i c h

ALBERT ECKERT
K.u.K. HOFLIEFERANT, GRAZ.

3ratraitDtitt 
WM

an  die A nnonzen-E xped itio»  III .

verbunden m it der E rzeugung  alkoholfreier E r 
frischungsgetränke, kann m it best«m E r n  lge o- 
jo r t  betrieben w erden, fü r behördliche B ew illigung  
zu r E rzeugung  und  V erkauf w ird  g a ra n t ie r t  und 
gründliche M a n ip u la tio n  durch e rfah rene»  F ach
m ann  an  O r t  und  S te lle  kostenivs eingerichtet 
und  zweckdienliche In fo rm a tio n e n  wegen flo tten  
Absatzes e rte il t. — R eflektanten belieben ihre 
O fferten  u n te r  „ E rs te  K a b r iK s s t rm a  4<U85“  

J tu f te s  A a c h s o lg c r , W ie n ,  I .  W ollzeile 9, zu richten.

In allen
kleineren und grösseren O rtschaften ganz O esterreichs werden tüch
tige Agenten behufs V ertrieb eines allgemein gesuchten E xport-A r
tikels gegen kleines Fixum und hoher Provision gesucht. Zuschriften 
zu rich ten  a n : Alexander Klein, Ex, o rteur, B u d a p e s t ,  Josefs
ring 16. 236 6 - 3

Kager
von

Kieveimobvtmgev.
Wiener Vereinsständer, deutsche Lidloffständer, komplett 
m it  jeder beliebigen Abstandsvorrichtung, astfreies Rähmchen
holz, saubere exakte M aschinenarbeit ,  zu den billigsten Preisen.

Anschließend erlaube m ir  die höfliche Mitteilung, daß ich 
die V ert re tu n g  der

Vereinigten Holzdraht-Rouleaux- u. Jalousien- 
Fabriken

von J. u. E. Glück, K önigsberg a. E.
übernomm en habe und daher P .  T -  In teressen ten  mit den neu« 
esten M u s te rn  dieser B ran ch e  dienen kann.

G a n z  besonders beachtenswerte Neuheit
Brettl-Jalousien mit Stahlkettenband

nicht m i t  Leinengurten wie bisher, welche vor der Z e i t  mürbe 
und brüchig werden, und zudem nicht teurer  wie Gurten-Jalousien. 
Schaufenster-Rouleaux mit Reklame-Emblemen für 
öffentliche Lokale. — ,,F los“-Selbstroller, Z w ilch-, 
Leinen- u. Segeltuch-R ouleaux rc. zu den billigsten

Fabrikspre isen .

KARL BENE
Tischlermeister, ZELL A. D. YBBS.

GERUCHLOS!
j & r o c K .CkS *  is t  der b e s te

W a id h o f c n :  © . Friefc Utiroe., W e y e r :  H . K a le r.

Jede Woche 
w  drei -WE

humorist. Plaudereien
von W .  ß h i a v a c c i  u .  A n d .  K r a ß n i g g  veröffentlicht 

die W i e n e r  ö s te r re ich isc h e

Volks-Zeitung
(G esam t-A u flage  an  1 0 0 .0 0 0  Exem plare) .

S i e  b r in g t  w e ite rs  täglich

wichtige Neuigkeiten j
von eigenen Berichterstattern im In- und Auslande,

2 hochinteressante u. spannende Romane,
O F *  ausgezeichnete Leitartikel, un terhaltende n. belehrende 

Feuilletons von hervorragenden Dichtern und Schrift- 

s te ilem , humoristische Skizzen und Plaudereien von
V. Chiavacci, R. Krassnigg, Hawel, Susi Wallner etc.

w öchentlich eine überaus reichhaltige, ged iegene, 
un te rha ltende  und belehrende

Familien - Beilage
w eiters die

Spezial-R ubriken und F a ch ze itu n g e n :
Gesundheitspflege, Frauen-Zeitung,

Kleines Feuilleton, land- u. forstw irtschaftl. Rundschau. 
Artikel über Natur-, Länder- und Völkerkunde, Erziehung, 
Gartenbau, Erfahrungen u Erfindungen, P reisrätse l m it w ert
vollen Gratisprämien, Waren-, Markt- und Börsenberichte, 

die Ziehungslisten aller Lose etc.

D ie A bonnem entspreise betragen:
1. F ü r tägliche porto fre ie  Zusendung in O este r

reich-U ngarn  und B osnien m onatlich K 2 .7 0 , v ie r te l
jäh rig  K 7 .9 0 .

2. F ür zw eim al w öchentliche Zusendung der

Samstags- und Donnerstags-Ausgaben (m it Rom ans
und Fam ilien  - B eilagen  (in Buchform), ausführlicher 
W ochenschau e tc .) v ie rte ljäh rig  K 2 .6 4 , ha lb jäh rig  
K 5 .2 0 .

3 . F ü r w öchentliche Zusendung der re ich h a ltig en  

Sams tags-Ausgabe (m it Rom an- u. F am ilien-B eilagen
(in Buchform ), ausführlicher W ochenschau etc. v ie rte l
jäh rig  K 1 .7 0 , halb jäh rig  K 3 .3 0 .
A bonnem ents a u f  die täg lich e  A usgabe können  jed erze it beg innen , au  
die W ocken-A usgaben n u r vom  A nfang  eines belieb igen  M onats an . 

—— —  Probonum m ern  g ra tis . — —

D i e E x p e i der O e s te rr .V o lks -Z e i tun g  W i e n ! S c h n l e r s t r .  16.
A lle neuen  A bonnen ten  e rh a llen  die lau fenden  hochinteressanten R om ane und  
g r a t i s  nad jgeliefert.
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D A N K .
F ü r  die vielen Beweise aufrichtiger und herzlicher Teilnahme während der langen Krankheit, so

wie hei dem überaus schmerzlichen Verluste, welchen wir durch das Hinscheiden unseres innigstgeliebten,
unvergeßlichen Gatten, Vaters und Großvaters, des Herrn

Adalbert Fürnschlief
P r i v a t  i n  Y b b s i t z

erlitten haben, sowie für die überaus zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse und die vielen Kranz - 
und Blumenspenden sprechen wir Allen unseren tiefgefühlten Dank aus.

Insbesonders fühlen wir uns verpflichtet, Herrn Dr. E rnst Meyer und der hochw. Geistlichkeit für
die liebevolle Behandlung während der langen Krankheit, sowie dem Militär-Veteranen-Vereine und der
freiw. Feuerwehr für die zahlreiche Beteiligung beim Kondukte den innigsten Dank abzustatten.

YBBSITZ, am 2. Juni 1905.

Adalbert Fürnschlief.

F a m ilien

Georg Moser. Dom. Hummel.

Keil-Lack
vorzüglichster? Wchrtch^kr w eich e Fußböden 

ÄetP« »elfe Glas« für'Waschtische 46 kr., stet« vorrätig bei
Keil'« Goldlack für Rahraen 20 kr., V A  I 1W I " 1 1  ffcJ. Ortner, WaidhofenKeif« Strohhutlack in allen Farben a. d.Ybbs.

Antiquarische Werke
v o n

A nzengruber, D ahn, E b ers , E bner-E schenbach , E sch a tru tb , 
G anghofer, G nst. F re y ta g , H eyse , R o seg g er, S p ie lhagen , 
Jo l. Wolfs, Zola e tc ,, M eyer’s und B rockhaus K onversations-

Lexikons,

moderne Sielletristiü,
sowie alle  ̂ W erke üb er A natom ie, Philosophie , Physiolog sie, 

R echts- und S taa tsw issen sch a ft 
l k a u f tj je d e rz e it  zu den höchsten  P re isen  I

Matthias Ratzer, Buchhändler
3jWien, V I. M agd alenenstraeae 2 4

O O O O O O O O O O  O D S O O Q O .I O O
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ATELIER
v

' ,,ln,t*n Zahnersatzkünstlichen

in Gold, Kautsohuok eto.
von

An alle F rauen  und Mädchen!
Alle L ä n de r  durcheilte c6 wie der elektrische 6 2

funke
a ls  b e t E r  finde t b e t Grolich'schcn A e u S tu m e n fe ife  fü r  feine aussehen- 
erregende E rfin d u n g  seitens der österreichischen Hiegierung m it einem  kaiser
lichen und  königlichen P riv ile g iu m  ausgezeichnet w u rd e : und  auch mU Recht, 
denn  A re t ic h ’« K e u llu m e u s e i s e  d ien t infolge G eha ltes  a n  heilsam en 
W iesenblum en u n d  W ald k rau te rn  in  erster N eide zu r  H autpflege, indem  sie-, 
m it geradezu augenscheinlicher W irkung  einen fleckenlosen, re inen  u . sam t
weichen T e in t erzielt u nd  denselben bei ständigem  G ebrauch v o r  F auche»  
und  R u n ze ln  schützt. —  D a s  H a a r , m it A r s f id f ’s  K eut>kum e»f>ise ge
waschen, w ird  üpp ig , schön u nd  vofl. — D ie Z ah n e  tdg'ich m it K rp lic h  » 
K e u d lu m e u fe ts e  gerein ig t, b leiben keästig u . w eih wie E lsenbein , A ro lic h '»  
Ä e u e C u m e n /r if e  kostet 30 kr. Bessere D ro g uenhand lungen  u nd  Apotheke» 
halten  dieselbe aus L ager. V erlangen  e t c  abe r ausdrücklich G ro lich 's  H e » , 
b lum enseife «ts» A r ü n n ,  denn es tiefleben N achahm ungen, I n  W aidhosen 
käuflich bet A r » » l  S te in m a h k , K au im an » . H e in r ic h  K ee läck , K au sm an a , 
5 t u 6 o t (  j k e u q i t ,  K onsum , £ a r f  S ch ö n h ac h e r, K au fm an n .

OOOOOOOOOG 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0

KARL SCHNAUBELT.
Besitzer einer vom hohen k. k. Ministerium 
des Innern mit besonders erw eiterter Befug

nis versehenen erweiterten Konzession 
— =  W I E N  V H / ,  E r —

L indengasse Nr. 17a.

Jeden ersten Sonntag im M onat von  
9 —4  Uhr in W a i d h o f e n  a. d. Ybbs 
im  H otel „zum goldenen L öw en“ zu  

sprechen.

Für nur 1 K 2 0  h
ein halbes Kilo Gänsefedern.
D iese  G änsefedern  sind g ra u ,  vollständig neu, m it  der H and  

tzeschlissen, fertig  zum  G ebrauch, y 2 Kilo kostet n u r  1 K 2 0  h, 
bessere 1 K 4 0  h. P robe-Postkolli  m it  5  Kilo versende per Nach , 
n ähm e. I .  Krasa» B ettfed ernh an d lu ng  in S m ich o w  bei P r a g  
( 7 5 0 . )  Umtausch gestattet.

5 Kronen und mehr per 
Tag Verdienst. 

Hausarbeiter-Strickmaschinen-Gesellschaft.
Gesucht P ersonen  beiderlei Geschlechts zum  S tr icken  auf unserer 
M aschine. Einfache und schnelle A rbeit  d as  ganze J a h r  hindurch 
zu Hause. Keine Vorkenntnisse nötig . E n t fe rn u n g  tu t  nicht« zur 

S ach e  und w ir  verkaufen die Arbeit.
Thom as H. W h ittick  & Co., T r i e s t

V ia C am panile 13.

E P I L E P S I .
W er an Fallsucht, K räm pfen und anderen 
nervösen Zuständen leidet, verlange B ro
schüre darüber. E rhältlich  gratis n. franko 
durch die privll. Sobw u m  • Apotheke,
Frankfurt a. M. 237 62—1

k' i
P aten tierte  se lb sttä tige

Bespritzungs-Apparate
a I  Ü  »SypAöiüä“

für W eingärten, 
für Hopfen - Pflanzungen,
zur Vertilgung von Obstbaum

schädlingen
i u r  Bekäm pfung  der B lattk rankheiten , 

Vern ich tung  de« Hederichs und de»
"" 1 mitdcn S e n f s  rc

Selbsttätige, tragbare Spritzen, auch mit 
Kupferkessel, für io oder 15 m» Flüssigkeit

m it  und ohne Petroleum -M ischapparat
und selbsttätige fah rb are  S p r i tz en  fü r  6 0  und 1 0 0  Liter 

F ü l lu n g  fabrizieren  und liefern a l s  S p e z ia l i t ä t

PH. M AYE ARTH & Co.
Fabriken landw irtschaftlicher Maschinen, Spezialfabrik für 

W einpressen und Obstverwertungs Maschinen

W IE N , II. T aborstrasse  N r. 71.
A usführliche il lu s trie rte  K ata loge  g ra t is .  — V e rtre te r  u . W iederverkäufe! erwünscht.
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KUNZ co

B rü d e r  K u n z
Früchte, Hafer, Kakao

feiet I T r i ' - 'n ip h ? .  D i e  g lä n z e n d e n  N ä h r e , f o l g e ,  w ie  sie kein 
Q iw er.r Kn an  t e r  W e l t  bei K i n d e r n ,  a b g e m n i  erteil P e r s n ,  en 
u t ih  ' J i e io e i i l c .b c n te n  au f iu tu e i f e i t  h a t ,  v e r g r ö ß e r t  täg lich  die 
Z a h l  s e iner  bege is te r ten  A n h ä n g e r .  V *  K i l o - D o s e  Q u a l i t ä t  
E x  r ,  K  1 . 8 0 ,  i / 4 f f i l o - Ä a n o n  92r .  1 K  1 .— , N r .  2  K  — . 7 0 .  
S c h o n  V 2 K affee lö ffe l  ( I V 2 H e l l e r )  g e n l lg i  f ü r  e ine  T asse .  
Z u  h a b e n  in  A p o th ek e n ,  D r o g e r i e » ,  fe in e re n  S p e i e e e i - G e -  
| (Hüften u n d  in  d en  F i l i a l e n  f e r  F i r m a  Brüder Kunz, Wien.

fmmwLHOM

G arantie. Geld zurück oder U m tausch 
w enn nicht gefällt. K ein Risiko !

Monaiszahiungen
iMusik-Werkel

Z ollfrei
versende einen fein verschliessbaren H olzkasten 
mit Pr. Silberstahl-R asierm esser m it 5 jäh riger 
G arantie, 1 Streichriem en, 1 R asiernap ', 1 Pinsel 

und_ Rasierseife, also

eine komplette Rasiergarnitur für nur 2 fl.
D ieselbe G arnitur mit abgebildetem M esser in feiner A usführung 2 fl. 50 kr. 
D ieselbe G arni u r m it S icherheitsapparat für U ngeübte 2 fl. 50 kr. unter Nach > 
nähm e (Porto 60 H eller extra). G rosser illustrierter Katalog, über 3000 Nr., 

ganz um sonst und portofrei. — L ieferung alles zollfrei.

Friedrich Wilhelm Engels ' S S ' S “
-»sc

GEGEN etWNC

Polyp h on e  s e lb s t sp i e le n d ,  
so w ie  D r e h i n s t r u m e n t e .  

• I l e  A r ten  Z i t h e r n  u n d  
S a i te n i n s t r .  V i o l i n e n ,  

M a n d o l i n e n  etc.

Grammophone
g a r a n t i e r t

e c h t ,
n e u e s t e  T y p e n  

m it T r o m p e te n a r i t  

A u t o m a t e n  
mit G eld e in w u rf

Phonographen
M e is t e r w e r k e  der  
F e in m e c h a n ik ,  
m i t  H a r t g u s s  
w a l z e n ,  a u c h  

Cüi e i g e n e  A u t  
n a h m e n !

Photographische Apparate
n u i  b e k a n n t e  M a r k e n .  

G o er z .V o ig t lä n d er  L lo y d , ' 
K odak etc. ,  m o d e r n s t e  

T y p e n  u n t e r  vo l le r  G a  
cantle .  Alle B e d a r fs a r t i k e l

Anlei tung fü r  A nfänger .

Goerz*
Trieder-Binocles
Höchste Lichtst»che

Ja gd-,  T h e a te r -  u n d  
R e i s eg l ä s e r .  F e l d 

s te c h e r .  Arm ee- fU.
Z ie l - F e rn r o h r e .

G rö s s t .G e s ic h t s fe ld

B ia l  & F r e u n d ,  W ie n  X111/1-—
lllu s tr . s*reisb. No. 67# Uber M usikw erke \  gratH u . f r e i e s  
l l lu s tr .  fr e isb . No. »78 0 iib .photogr.A ppar. j a u s  Verlang.

epfrefer gesucht' — ■ — ■ ■ —

^W W hiW M W g
fm  S  MYM iss d a b e i . MJ‘

M arke „Bauerntrost“
erregt kolossale F reß lus t ,  befördert die V e rd au u n g ,  beschleunigt ungemein die Aufzucht 
und M a s t  der S chw eine ,  R in d e r  ic., so daß  solche viel f rüher  marktfähig werden ;  
dermehrf  und  verbessert die M ilch . K e c h t  um  in  K a r to n  i  5 0 ,  7 0  und  1 0 0  Heller 

jt . m i t  F i r m a  P h .  L a u d e n b a c h ,  S ch w e in fu r t .
N ied er lag en :  W aid h o fe n :  G .  F r i e ß  W itw e . ,  A. L u g h o f e r ;  H a a g :  P. 

E i s i n » e r ;  S t .  P e t e r :  F r a n z  K l e i n ;  L in z :  M .  C h r i s t .  407 52— 32

A usserordentlich  
belieb te  

Sch litzversch lu ss  
Camera I

Tausende
im

Gebrauchl

Ernemanns Zweiverschluss - Camera
H E A G  VI.

Form at 9 X 12 und 13 x  18 — m it allen bekannten O bjektiven.
A usserordentlich  preisw ürdig, 9X 12 m it Ernem anns D etek tiv -A p lan at  

F 6,8  ein sch liesslich  drei M etallkassetten K 105.—.
D iese Cam era en tzück t durch ihre E lite-A usstattung und universelle V erwendung für gew öhnliche 
und allerschnellste M om entaufnahmen. D abei is t sie äusserst leicht und bequem. Mit 8 0 8 -  
V erschluss für gewöhnliche Aufnahmen und berühm ten E rnem anns Patent-Schlitz Verschluss fü r 

allerschnellste M om entaufnahmen. P a ten t-8Q B -Auslöser (kein Gummiball mehr). 
In teressan ter K atalog kostenlos durch

H einrich Ernemann, A G ,  Dresden 115.
V e rtre te r  fü r O esterre ich -U ngarn : Karl Selb, Wien, Grillparzerstrasse 5.

•HWX Alexander Fantl, XXX.
k. f. K o n z e s s i o n i e r t e «  B u r e a u  f ü r

Realitäten-, Verkehrs- n. Hyvothekar-Parlehe.
in M e l k  an der Donau.

U ebernim m t

An- «« - Verkauf sowie Tausch von 
Realitäten jeder Art, sowie Geschäft, 

jeder Brauche.
Aufträge werde« prompt und kontant ohne Morfpefei 

durchgeführt, 
ttir* E rstk lassige Referenzen. “SJö 

Sprechstunden jeden M o n t a g  von 4 — 6 Uh, 
abends in L i t z e l l a c h n e r s  Gasthof ii 

Hilm-Kematen.

Zur 244 4 — 3

Firmung!
Maccaroni u. Eierteigwaren 

FA BRIK

TE PLITZ

D ie Besten und  B illig sten

Firmungs-Uhren
W ie n s !

f l .  3.40 echt IS lö iige  S ilb e r -  
R em o n t.-U h r, massio, 

f. I. p u n z ic r t

f l .  5.90 ec h tS ilb .-Ä n k .-R en io n t.-  
U hr, S y st. R o s k o p s-P a t . 

m it 3 S ilb e rm a n tc l.

f l .  5.25 echt IS lö iige  S ilb e r»  
R e m o n to ir-U h r m it 

D oppelm an tc l

f l .  6.50 echt S i lb e r -A n le r  R e- 
m o n to ir-U b r, 15 R u b is  

m it 3 S ilb e rm ä n te ln

f l .  9.50 echt l i t a r a t .  G o ld - 
D am e n -R em o n to ir-U h r, 

starkes G ehäuse.

f l ,  2.40 N ickel-A nker-R em ont. 
U hr, S ystem  R oskopf- 

P a t . ,  36ftünb . G ehw erk.

f l .  4 .— echt IS lö iige  S ilb e r»  
D am c n -R em o n to ir-U h r, 

m it seinem W erk.

f l .  4.75 echt am crik. G olddoub ly - 
U hr m it D oppelm an te l 

S ystem  R o sk o p f-P a ten t

Z u  je d . A h r  e in e  H i lb e r in k e t te  u .  
^ l e d e r f u t t e r a l  g r a t i s ,  f. r ic h tig e n  
H a n g  » j ä h r .  sch riftliche  H o r a n t i e .  

A u r  zu  h a b e n  b ei d e r

Uhren-Firma

Alfred F ischer
WIEN, Adlergasse 10.

V ersand  p e r  N achnahm e. 
--------K ata log  g r a t i s . ---------

ferratin».
fcrratose

(flüssiges Ferratin)

bestes Stärkungsmittel
bei

Blutarmut u. 
Bleichsucht,
von den A erzten  aufs 
w ärm ste empfohlen. — 
F erra tin  ist ein in Ver
bindung m. El w e is s  her
g este lltes  e isen h a ltig .

N ä h rp rä p a ra t.
Appetitanregend und 
verdauungssördemd.

Erhältlich in Apotheken.

CFBoehringer 
& Soehne

Mannheim-Waldhof.

4  P a a r  S c h u h e  um nur a. 2 . 6 c
w erden  wegen  A n kau f  g ro ß e r  Q u a n t i t ä t e n  filr  den Spottpreis solang! 
der V o r r a t  noch reicht,  abgegeben.  I Paar Herren-Schuhe, I Paai 
Damen-Schuhe, b r a u n  oder schwarz m i t  Lederkavpen zum  S c h n ü r e n  m i  
s tarlein  Heberboden, g .n a q e l t ,  neueste Fasson ,  fe rner  I Paar Herren- 
I Paar Damen Mode-Schuhe, hochelegant ausge s ta t te t ,  sehr net t  u n i  

leichtes T r a g e n ,  alle 4 Paar für nur fl. 2.60.
B e i  B es te l lung  g en ü g t  die Länge  anzugeben.  V e rs a n d t  p r .  N a c h n a h m e .

S c h u h - E x p o r t h a u s  
A GELB,  K r a k a u  Nr, 250.

Umtausch gestattet  oder G e ld  r e to u r ,  som it  Risiko gänzlich ausgeschlossen

2 f d t o s  ist, d aß  es kein besseres u nd  
w i rksam eres  M i t t e l  gegen S c h u p p e n  
u nd  H a a r a u s f a l l ,  sowie kein e r 
frischenderes Kopfwasser g ib t ,  a l s  der 

w e l tb e r ü h m te

Bergmann s Original Shampooing-BayRnm
(M a rk e : 2 B ergm änner) 

von
B e rg m a n n  & C o „  Tetschcn a. E .  

welcher bekanntl ich die älteste u nd  beste B o y - R u m  M a r k e  ist. 
V o r r ä t i g  in Flaschen ä  2  K ro ne n  bei H .  F r a n k  in W a i d 

hofen a  d. D b b s .

Behördl. bew . Bureau für
Militär-Angelegenheiten

Heinrich Schanil
W ien, VI., G um pendorferstrasse 91.

Fachm ännische E iteilung  von R atschlägen und A uskünften in sam t 
liehen M ilitäranGelegenheiten, sowie V erfassung und Ueberreichim g 

diesbezüglicher Gesuche.

M ilitär-V ersicherungs-Prospekte g ratis und franko.



Nr. 22. .Bote von der Mbs. 20. Jahrg.
Erste k.k. öst.-ung. ausschl. priv Fabrik w etterfeste r Facade Farben

Carl Kronsteiner, Wien, Landstrasse Hauptstrasse Nr. 120.
S e it  .J a h rz e h n te n  Lieferant fast. a l W r  k .  k. Domänen-,' M ilitär und A i v i i o s u a m i e r  
E is e n b a h n e n , e te . — A nfallen  beschickten A usstellungen m :t  ersten Preisen prämiiert.

K ro n s te in e r ’s Neue EMAIL-

A Q A D E - F A R B E
1 5 - 5

(gesetzlich
geschützt).

Farbpulver in 50 Nuancen, mit W asser anzurühren, waschbar, wetterfest, 
feuersicher, emailhart, doch porös, nur ein  Anstrich. —  Besser wie Oelfarbe.

B illigste  A nstrichfarbe für Fa^aden, Innenräume, insbesondere von Schulen, 
Spitälern, K irchen, K asernen etc und G egenstände aller A r t .

Kosten per Quadratmeter 2*  Kreuzer! —  Erfolg überraschend!
F c m o r ln  F a  r  h a  w etterfest, kalk löslich , in 4 8  Nuancen, dem 
I d y  a l l  G ■ I d  l I, ü , O elanstriche gleich , v. 12 Kreuzer per Kg. aufwärts.

Große Werkstätte für S a t t le r
V erlangen Sie Gratisprobe, Musterbuch, Prospekt etc.

und T apez ie re r  geeignet, licht, separiert ,  m i t  im 1 . S to ck  befind
licher W o h n u n g ,  1 Z im m e r ,  1 Kabinet,  Küche, m it W asserleitung  
und engl. A bort ,  zu vergeben. A uskunft  Höere Stadt Mr. 11.

Ein Bauernhaus
m it  zirka 3 8  J o c h  W ald - ,  W iesen- und Ackergrund ist in der 
Gem einde S t .  G eorgen  i. d. K la u s  p re isw ü rd ig  zu verkaufen. 
A u sk un f t  in der V erw altungsste lle  d. B l .  262 2 - 2

Milcki wird zu kaufen gesucht
auf  J a h re s l i e f e r u n g ,  auch B u t t e r .  Iosef Schnekenteitner, 
Wien, X V I .  Rück-rtgasse 1 2 .

Ein Kraukenfahrstuhl
zerlegbar, ist p re isw ü rd ig  zu verkaufen. Auskunft  in der V e r 
w altungsstelle  d. B l .

E in  Mädchen oder jüngere F ra u
findet dauernd# Beschäftigung bei entsprechender E n t lo hn un g . 
A usk un f t  in der V erw altungsste lle  d. B l .

Zw ei große Farbendruckbilder
(nach D e freg g e r)  in G o ld rah m en  sind p re isw ü rd ig  zu verkaufen. 
A uskunft  H a u s  N r .  7 in der Durstgasse.

Eine eiserne Wendeltreppe
ist p re isw ü rd ig  zu verkaufen. Auskunft  bei F r a u  A n n a  P a u l ,  
Höllenstein a. d. 3)668.

Schüler
welche kommendes S c h u l j a h r  d as  hiesige k. k. G y m n a s iu m  der 
Benedik tiner  besuchen wollen, finden freundliche A ufnahm e, B e 
aufsichtigung und Pflege. Prospekte g ra t i s  u. franko. Auch in 
den Ferien für Knaben schon vom schulpflichtigen 
Alter an empfohlen. Herrlicher Landaufenthalt ,  gesunde, kräftige 
Kost, w und erba re  Umgebung.

Seitenstetten, N . - O e . ,  N r .  4 0 ,  A l te s  S chulgebäude.  
Hochachtungsvoll  

Arthur K essel, S tu de n ten p e n s io n a t .  235 6 - 3

G in  I in s h a u s
in der Landgemeinde Waidhofen an der 
M b s ,  auf welchem sich ein Steinmetz- 
geschäft und in unmittelbarer Nähe ein 
Steinbruch, sowie 9 Joch Wiesen- und 
Ackergrund, auch W ald, befindet, ist 
zu verkaufen.

A u sk u n f t  erte ilt  die Besitzerin A .  A n g e r e r ' s  
W itw e ,  L a n d g em ein d e  W a id h o fe n  a. d. M b s .  245 3 - ?

Gutgehendes Gasthaus
ist wegen Uebernahme einer K ant ine  in der P ro v in z  u m  fl. 4 8 0 0  
sofort  zu verkaufen. D a s  B r a u h a u s  gibt, wenn nötig , fl. 2 0 0 0 .  
Ausschank von B i e r  monatlich 8 0 — 9 0  E im e r  und gu tes  W e in 
geschäft, 2  Vereine, G ast-  und E x tra z im m e r ,  anstoßend schöne 
W o h n u n g ,  Z i n s  jährlich fl. 7 2 0 .  Agenten haben keinen Z u t r i t t ,  
n u r  Selbs tkäufer  wollen sich melden beim E ig en tü m er  I .  Iezek, 
G a s tw i r t ,  W ien , X V II I .  DitteSgasse N r .  3.

5 X c
- 5 *  Schutzmarke: „Anker" h5-

Liniment. Capsici comp.,
Ersatz für P m n - E x p e l l e r

ist als vorzüglichste schmerzstillende Einreibung
allgemein anerkannt; zum Preise von 80 H., K. 1.40 und 
2 St. vorrätig in allen Apotheken. — Beim Einkauf dieses 
überall beliebten Hausmittels nehme man nur Original
flaschen in Schachteln mit unsrer Schutzmarke „Anker" 

aus Richters Apotheke an, dann ist man sicher, 
das O r i g i n a l  Erzeugnis erhalten zu haben.
Wters zm.Solitntn Löwen' in Pra-

E lisa b e th str a ß e  N r .  5  n e u . V ersa n d  tä g lich .

U orharrge
werden zum Aufspannen übernommen. 
Obere S ta d t  N r. 35. 2 4 9  3 - 2

Ulmer Email-Pfeife VORZÜGE:

p h v M * m 5249 Kein Anrauchen!Gebrüder Kunst, Ulm a.d. Donau.
Unverwüstlich!
Bestes kühles 

Rauchen!
Elegant! Leicht!

Alleinverkauf 
für Waidhofen a. d. Y. bei

Julius Ortner.

M  Magenleidende l
A lle »  d enen , die fich durch Erkältnug oder Ueber- 

ladung de» M a g e n » , durch G e n u ß  mangelhafter, schwer 
vrrdanlichrr, zn h eiß er  oder zn kalter Speisen oder durch 
u n r e g e lm ä ß ig e  L eb en sw eise  ein Mageulriden, wie:

Magenkatarrh, Magenkrampf, M agenscheerzea, 
•ohwere Verdauung oder Verschleim#»*

zu gezo g en  h a b en , sei h ie m it  e in  gute» Hausmittel »m 
p fä h le n , dessen vorzü glich e Wirkungen scho» seit vielen 
Jahren erprobt fin d . E s  ist die» der

Hubert Ullrich’sche 
Kräuterwein

D i e s e r  K r ä u t e r w e i n  i s t  a n «  v o r z ü g 
l i c h e n .  h e i l k r ä f t i g  B e f u n d e n e n  K r ä u t e r n  
m i t  g u t e m  W e i n  b e r e i t e t  u n d s t i i r k t u n d  B e 
l e b t  d e n  B c r d a u n n g » .  O r g a n i » m u «  d e »  
M e n s c h e n ,  K r ä u t e r w e i n  b e s e i t i g t  V e r d a u 
u n g  6 st 8 1 u  n]g e n  u n d  w i r k t  f ö r d e r n d  a u f  d i e  
N e u b i l d u n g  g e s u n d e n  B l u t e » .

D u rch  rechtzeitigen G ebrauch de» Kräuteiweine» 
w erd en  M a g e n iib e l m eist schon im  Keime erstickt. Man 
s o llte  also nicht säu m en , ih n  rechtzeitig zu gebrauchen. 
S y m p t o m e  w i e :  K o p s s c h m e r z , A u s s t ö ß e » ,  € Sof c -  
b r e n n e n ,  B l ä h u n g e n ,  U e b e l k e i t  mit E r b r e c h e n  
d ie  b e i chronischen v era lte ten  M a g e u l r i d e n  um so 
h eftiger a u ftr e te n , verschw inde» oft nach einigen M al 
T rin k en .

l i k s c h m e r z e n ,  H e r z k l o p f e n ,  S c h l a f l o s i g k e i t ,  
so w ie  B lu ta n s ia u u i ig e n  in  Leber, M i lz  u . P so r ta d e r-  
system  ( H ä m o r r h o i d a l l e i d e n )  w erd en  durch 
K r ä u ter w e in  o ft rasch b ese itig t. K r ä u ter w e in  b e h e b t  
U n v e r d a u l i c h k e i t  un d  e n tfe r n t durch leichten  
S t u h l  u n ta u g lich e  S t o f f e  an »  dem  M a g e n  u nd  d e»  
G e d ä r m e n

Zageres, bleiches Aussehe«, K1«t- 
maagel, Entkräftung
m a n g e lh a fte r  B lu tb ild u n g  und e in e«  krankhafte» Z u 
stande» der Leber. B e i  A p  p e t t i  t l o f i g k e i t ,  u n ter  
n ervöser A b sp a n n u n g  u nd  G e m llth S v erstim m u n g , sow ie  
h ä u fig en  K o p f s c h m e r z e n ,  s c h l a f l o s e »  N ä c h t e n ,  
sichen o ft solche P erso n en  la n g sa m  d a h in . —  K rä u ter -  
w e in  g ib t der geschwächten L ebenskraft e in en  frischen  
I m p u l s .  —  K rä u ter w e in  ste ig ert den L p p e t t it ,  Besät- 
dart d ie V erd a u u n g  und E r n ä h r u n g , reg t den S t o f f 
wechsel a n , b esch leu nig t die B lu t b i ld u a g ,  b eru h ig t die 
erregten  N e rv e n  u n d  schafft n eu e  L e b e n s l u s t .  Z a h l
reiche A n e rk en n u n g en  und D ankschreiben  b ew eisen  d ie»

K r ä u t e r w e i n  ist zu haben iu  F laschen  
fl .  1 .6 0  und fl. 8 .—  in  den A potheken  v o n  W a i d 
h o f e n ,  W e y e r ,  L o s e u s t c i n ,  W i n d i s c h g a r s t e n ,  
S e i t e u s t e t t e u ,  A m f l e t t e u ,  S c h e i b b » ,  @ 6  6 » ,  
H a a g ,  f f i n n « ,  S t e y r  u. s. w., s o w ie  in  a llen  
größ eren  und k leineren O r te n  N iederösterreich«  u .  ganz  
O esterreich -U n garn »  iu  den A potheken . Auch versendet 
die A potheke in  W aid h o sru  3  un d  m eh r  F laschen  
K r ä u ter w e in  nach a llen  O r te n  O esterreich -U n ga rn » .

▼er Nachahm ungen wird gewarnt
M a n  v e r l a n g ,  ausdrück lich

Dttbert M tW fdiett Kranterrveirr.

3 . M ü c k l e
l. Waidbofner Käse-, Salami- 

und Delikateflen-6andlan$
empfiehlt zur Saison  sein reichsortiertes Cager in

Ungarischer, Veroneser-, Deutscher und 
Touristen-Salami, Krakauer und andere

Wtirsle.
IS o c h  P rim a: 6mm«ntbal<r Käse 

I)alb-6mm*ntbaWr 
Groyer 
Glüscbautr 
Imperial 
Scbwarzenbergtr 
Gorgonzola 
G Warner
Roquefort und Parmesan.

Frischen

Mai-Prirosen und Olrodlzer Quargelkäse,
sowie alle G attungen

fisch-, fleisch-, fruchte- und Gemüse- 
Konserven für Wirte und Touristen.

Beste Linkaufsquelle
W irte, sowie billigste P reise L n  g ro s und L n  detail.

5 » r « i i e r ä t t < r  g r a t i s  u e »  f r a n s t« .

VX1ER F Ü R  S E IN E

SCHUTZ-1«  *  MARKE. _________

_ _ v w s  M Ü E R H H F l'E S T E w m
DER VERWENDE NUR

C H R ISTO F SC H R H M N ’S  b e w a h r t e  
B E R N S T E IN G L H N Z F flR B E  z u  h r b e n  b e i :

J. W olkerstorfer, Waidhofen a. d. T. ___

Uebersieltttwgs-Avreige.
Gefertigter beehre mich, meinen P. T. Kunden die höfliche 

Anzeige zu erstatten, daß sich mein

T apezierer-Geschäft
vom 15. Mai d. I .  an im Hause des Herrn Kotsmann,

Hoher Markt Nr. 13
im I. Stock, befindet.

Um recht zahlreiche Aufträge ergebenst bittend, zeichne
Hochachtungsvoll

St)lt>. Z chm oltuer
250 0-  2 Tapezierer und Dekorateur.

Vei-wohlschmeckendste und 
gesündeste Aaffeezusalz ist

A d o l f  1  ( T i t j e 5

Raiseckaffeerusatz
Schutzm arke Pöfllingberg. 

erzeugt aus femston süstpn Lslfeigen.
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